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Grundsätzliches zur Sanierung der
deutschen Reichsstnanzen.

Im Rühmen der gesamten Reichshaushaltsberatan-
gen werden im Reichstag in nächster Zeit die Aus¬
sprachen über den Haushalt des Reichsfinanzministe¬
riums und der Finanzverwaltung einsetzen. Man hat
bei Betrachtung des gegenwärtigen Reichshaushalts-
planes und der bisher vom Reichstag bei den einzelnen
schon erledigten Haushaltungen gefaßten Beschlüsse das
Empfinden , daß hier eine Arbeit durchgeführt wird , die
kaum praktische Bedeutung gewinnen kann. Es handelt
sich um eine theoretische Rechnungslegung , die jeden
Tag durch die Dalutaschwankungen und die inneren
Kaufkraftveränderungen der deutschen Mark in allen
Einzelheiten umgestellt wird . Man hat vielfach diesen
Dingen gegenüber die Auffassung vertreten , als könne
man überhaupt vor Erledigung des Reparations¬
problems zu keiner endgültigen festen Gestaltung der
deutschen Finanzverhältnisse gelangen . Diese Auf¬
fassung geht von einer grundsätzlichen falschen Blickein-
^llung aus . Es ist festzustellen, daß die konsequente
Durchführung eines solchen Gedankens auch jede privat-
wirtschaftliche Rechnungsführung unmöglich machen
müßte . Ferner ist darauf hinzuweisen, daß umgekehrt
die Möglichkeit festerer privatwirtschaftlicher Finanz-
verwaltungsmethoden die Wege zeigt, auf denen auch
der Reichshaushalt in Einnahmen und Ausgaben zu
einer inneren Stabilität geführt werden kann. Nicht
nur die Finanzen des Reichs werden in den äußerlichen
Nennziffern dauernd umgestaltet und umgruppiert
unter dem Einfluß der Notenpresse: der gleiche Prozeß
vollzieht sich sofort bei dem Hineinpump -n neuer Noten¬
mengen in den Verkehr in allen wirtschaftlichen Unter¬
nehmungen und Berwaltungen . Wenn diese trotzdem

- in der Lage sind, eine innere Zielsicherheit in ihren
finanziellen Dispositionen und Rechnungslegungen ein¬
zuhalten , muß das gleiche auch auf den Reichshaushalt
anwendbar sein.

Das deutsche Steuer - und Finanzproblem ist — so¬
weit hierbei deutsche gesetzgeberische Maßnahmen in
Betracht kommen — bis zur Grenze dessen, was wirk¬
liche Höchstleistung darstellt , von dem Problem der Re-
parationssrage durchaus ablösbar : Wir misten, daß
jeder Reparationszahlungsplan die deutsche Wirtschaft
dazu zwingen wird , bis an dis höchstmöglichen Grenzen
ihrer Leistungsfähigkeit steuerliche Lasten auf sich zu
nehmen . Die Steuerpolitik der letzten Jahre einschließ¬
lich des letzten Geldentwertungsgefetzes ist von dem
Leitgedanken beherrscht, diese höchstmöglichste Leistung
aus der deutschen Wirtschaft zugunsten des Reichshaus¬
halts herauszuholen , und nach dieser Richtung hin gibt
es eine mit der Neparationslöfungsfrage zusammen¬
hängende Umstellung des Zieles der deutschen Finanz¬
politik auf absehbare Zeit nicht. Das Problem ist so
gestellt , daß es sich nicht darum handelt , durch neue
Steuergesetzs, durch neue Zuschläge zu bestehenden
Steuergesetzen, durch eine neue Differenziertheit steuer-
rechtlicher Bestimmungen hier oder da noch irgend einen
Anknüpfungspunkt für ein neues Fließen von Geld¬
mitteln in die Staatskaste zu finden, sondern es handelt
sich um die Frage : wie kann das gesamte Steuerproblem
in möglichst weitgehende Unabhängigkeit von den
Schwankungen der Markbewertung gerückt werden?
Wir haben unsrerseits die Aufgabe, immer erneut hier¬
bei an die Gedankengänge anzuknüpfen, die bei der Be¬
ratung des Permögenssteuergefetzes im Winter 1921 im
Steuerousschuß die Verhandlungen beschäftigten. Wir
mästen darauf dringen , daß steuerpolitisch die Kräfte
aller derjenigen , die eine Klärung der Steuergesetz¬
gebung und eine möglichst weitgehende Sicherung des
Prinzips der Steuergerechtigkeit wünschen, jetzt erneut
auf diese Frage konzentriert werden. Es bandelt sich
darum , die Steuer in der Veranlagung und in der
Zahlung von den schwankenden Markbewertungen frei
zu machen, das Snstem eines stabilen Rechnungsfaktors,
das sich in den privatwirtschaftlichen Unternehmungen
durch Betrachtung quantitativer Mengenziffern , durch
Betrachtung der Friedenswerte der einzelnen Buchungs¬
posten ufw. durchgesetzt hat . nun auch über das Steuer¬
recht hinweg in der gesamten Finanzgebarung des
Reichs zur Anwendung zu bringen . Diese Frage darf
nicht zurückgestelltwerden, bis das Revarationsproblem
gelöst"ist, sondern wir müsten umgekehrt mit aller
Energie versuchen, diese Frage zu lösen, bevor das Re¬
parationsproblem zu irgend einem Abschluß in Form
eines Zahlungsplanes , einer internationalen Anleihe
oder dergleichen gebracht wird . Denn die Durch¬
führung dieses Gedankens, feine Anwendung auf den
Reichshaushalt und — über das Steuerrecht hinweg —
fein Eindringen in die Gesamtheit aller privatwirt¬
schaftlichen Unternehmungen und in die Rechnungs¬
legung der gesamten deutschen Wirtschaft schafft erst

einen klaren Blick über das , was wir dauernd als
Sicherheit bieten können, über das , was wir in mehr
oder weniger absehbarer Zeit an Amortisation und
Zins aus der deutschen Wirtschaft aufbringen können.
Die Forderung , eine Fesimarkrechnung in das Steuer¬
recht einzufügen, beschränkt sich jetzt nicht mehr aus¬
schließlich auf finanztechnifche Fragen im engeren Sinne.
Diese Forderung erfaßt jetzt das Eefamtproblem der
Erkennbarkeit der deutschen Leistungsfähigkeit , der
deutschen Kreditwürdigkeit , der Befreiung Deutsch¬
lands vom Druck unerfüllbarer Zahlungsverpflichtun¬
gen. Gelingt es, diese Grundgedanken bei der Be¬
ratung des Finanzetats im Reichstag zum Siege zu
führen , so erwirbt man sich damit das große Verdienst,
der gesamten Außen- und Reparationspolitlk des
Reiches die feste Grundlage zu geben, die notwendig
ist, um tatsächlich den Ruhrkampf zu einem Ende zu
führen , mit dem das Revarationsproblem aus der poli¬
tischen Diskussion ausgeschaltet und zur Frage der tech¬
nischen Abwicklung eines privatrechtlichen Schuldver¬
hältnisses gemacht werden kann!

Das kommende deutsche Angebot.
Berlin . 27. April . Über ein deutsches Angebot schreibt

der sozialdemokratische Parlamentsdienst : Deutschland
werde sich voraussichtlich an alle al l i i er t en
Staaten  wenden . Es fc' i mit einem ziffernmäßigen
Angebot zu rechnen, das ttö Rahmen des letzten deut¬
schen Vorschlags für die Pariser Konferenz gehalten
sein soll. Darüber hinaus werde sich die Reichsregre-
runy unter gewissen Voransletzunoen bereit erklären,
die endgültige deutsche  9 m ft .u n g s f ä h i g ke r t
von  A u t o r i t ä tsn a H-; chä tze n zu lasten. Es sei
selbstverständlich, daß Deutschland in dieser Kommission
vertreten und daß sie das Vertrauen Deutschlands
haben inüste. Über die Gqrantisfrage  herrsche
noch nicht vollkommene Klarheit . Die Sicherheits¬
frage  dürfte eine Behandlung erfahren , der jeder
Deutsche zustimmen könne.

Die Beratungen der Reichsregierung
über die Frage eines deutschen Reparationsangebotes
wurden gestern hauptsächlich in Nestortbesprechungen
fortgesetzt.

Der Meldung einer sozialistischen Korrespondenz
zufolge kebrt der Reichspräsident am Freitag (heute)
nach Berlin zurück. Es fei zu erwarten , daß sich dann
das Reichskabinett in Gegenwart des Reichspräsiden¬
ten mit der Vorbereitung eines deutschen Reparations-
angebotes befassen wird.

Keine GarantieerNSrung des ReichsvrrSandes der
, Industrie.

Berlin . 27. April . Der Reichsverband der deutschen
Industrie teilt mit , daß ke i n e e r n e u t e Ga r a n t i e-
erklärung  des Reichsverbandes und eine Zustim¬
mung zu einem Angebot der deutschen Regierung vor¬
liege. Dem Reichsverband fei von einem neuen Ange¬
bot der deutschen Regierung überbaupt nichts bekannt.
— Nach Meldungen eines Berliner Moraenblattes
sollen sich die Industrievertreter , die bekanntlich gestern
eine Tagung abbielten . dahin geäußert haben , man
könne vielleicht auf der Basis der Bergmannfchen Vor¬
schläge zu einem erträglichen Ergebnis kommen, natür¬
lich nur unter der Voraussetzung , daß die Franzosen
ihre jetzige Politik aufgeben . Eine Bestätigung der
Meldung ließ sich in den Nachtstunden nicht erlangen.

Frankreichs BorhedinAUNK für Verhandlungen.
London , 26. April . Reuter meldet aus Paris,

Frankreich bestehe als Vorbedingung für die Eröff¬
nung von Verhandlungen darauf , daß Deutschland von
seiner Politik des passiven Widerstandes
vollkommen ablasse.

Der Sonderberichterstatter des „Manchester Guar¬
dian " in Duisburg  schreibt jedoch, der heftige
Widerstand , den die Arbeiter jeder Regelung entgegen¬
setzen würden , die von ihnen verlange , daß sie, wenn
auch nur für ganz kurze Zeit , mit den Besatzungs¬
organen zufammenarbeiten sollten, sei ein Faktor , der
nicht übersehen werden dürfe . Die Arbeiter erklärten,
daß, wenn sie einmal die Waffe der Passivität aus der
Hand gegeben hätten , sie sie niemals wieder benutzen
könnten. ' Die Franzosen würden das Geheimnis der
gesamten komplizierten Maschine entdecken und dann
irgend einen Vorwand erfinden , um sie für unbe¬
schränkte Zeit in der Hand zu haben . !

Kabinettsrat in Pari».
Paris , 27/ April . Im Elyf6e  fand ein Kabi¬

ne  t t s r a t statt , in dem P o i n c a r 4 über die ßaße
an der Ruhr Bericht erstattete.

Sie Melle £iie im feil.
Paris »26. April . Der Leiter der Londoner Varclay-

Vank, Eoodenough,  hat laut „New Pork Herald"
im gefchüftsführenden Ausschuß der amerikanischen
Bankiervereinigung eine Rede über die finanzielle
Lage der Welt  gehalten . Der „New Pork Herald"
gibt daraus u. a. folgende Stellen wieder : Eine wesent¬
liche Voraussetzung für die Stabilisierung der Verhält¬
nisse sei eine Regelung der Reparations¬
frage.  Er vertraue darauf , daß binnen kurzem die
Verhandlungen ausgenommen würden . Welche Be¬
träge Deutschland auch immer zu bezahlen haben werde,
es würden Kredite dazu vorhanden  sein , und
wenn England und Amerika bereit seien, auf rein
kommerzieller Grundlage zu diesem Zwecke zufammen-
zuarbeiten , so würde das keine besonderen Schwierig¬
keiten haben. Nach der Stabilisierung der
deutschen Mark  werde es möglich fein, annehm-
bare Sicherheiten zu bieten , und wenn England and
Amerika zusammenarbeiten könnten , so würde die An¬
gelegenheit einen großen Schritt vorwärts gebracht
werden können. Die deutschen Reparations¬
bons  würden sich, wenn sie durch die deutschen Ein¬
nahmen wirksam garantiert würden , sicher als markt¬
fähig  erweisen . Wenn erst einmal eine Regelung
sicher sei, so könne cs sich Deutschland nach seiner An¬
sicht nicht leisten, seine Mithilfe bei einer Anleihe zu
versagen, bei der die ganze Welt Zeichner werde.

Das neue Devisennotgesetz.
Berlin . §6. Avril . Im Rrichswirtschaftsministerium

fand eine Konferenz von Vertretern der Regierung mit Ver¬
tretern des Zeiinnlver -mndes der Banken und des Bank-
gewerbes über das neue Devilennotgeletz statt . Das
Gesetz wird auf Grund des Ermächtigungsgesetzes vom
24. Februar 1923 erlassen werden und bedarf daher nur der
Gembmiming des Rrtmsrats . Das Gesetz, das eine srund-
lenevde Änderung der Dcvisenordnung vom 12. Oktober 1612
mit sich dringt , wird voraussichtlich anfangs nachiter Woche
veröffentlicht werden.

Die deutschen Leistungen an Belgien.
»Berlin , 26. Avril . Nach einer Meldung des Pariser

..Oeuvre" aus Brüssel  bat gestern der belgische Finanz-
minister über die bisherigen deutschen Leiitunsen an Belgien
durch das Wiesbadener Restitutionsbureau
Mitteilungen gemacht. Nach seinen Angaben erhielt . Belgien
Leistungen im Werte von etwa drei . Milliarden
Franken.  Dazu kommen noch Wertpapiere und beträcht¬
liche Zahlungen in ausländischer Wäbrung . für die erne end¬
gültige Umrechnung in Franken noch nicht erfolgt ist.

MannMjuns kt  Merall. HMMMlnWn.
Von der Interalliierten Rheinlandkommission gebt

uns nachstehende amtliche Bekanntmachung zur Veröffent¬
lichung aus Grund der Verordnung 97 Art . 15 zu:

. BekauutMachung.
Allgemeine Anweisungen für Überwachmigsposten in drr

Umgebung von Frankfurt in bezug aus den Verkehr.
1. Fußgänger.

Dec Futzgcingerverteh-r ist zu teder Tages - und Nachtzeit
gestattet , jedoch nur im Bereiche der Kontrollposten.

2. Fuhrwecke. Lastkraftwagen . Autocars usw
Einfuhr durch den Posten von Griesheim . Ausfuhr
durch den Pcsten von Sossenheim . Der Fuhvwerksvvr-
kehr ist zu jeder Stunde gestattet . Der Verkehr von
anderen. Fahrzeugen ist nur zu bestimmten Verkehrs-
stunden »rlaubt.

8. Fahrräder , Motorräder , Tourenautos . • . ,
Einfuhr durch den Posten von Schwanheim . Ausfuhr
durch den Posten von Sossenheim . Ausnahmsweise kann
der Verkehr der Radfahrer der Gemeinden Schwanheim.
Nied . Griesheim und Sossenheim zu den gsnehmi«ten
Verkehrsstunden , sanz gleich durch « elcl>en Posten sto.t-
finden . jedoch müssen dieselben im Besitze eines Erenr-
verkedrsscheines sein, der durch den Delegierten der
Hoben Kommission von Höchst ausgestellt und von dem
Platzkommandanten in Höchst unterschrieben sein mutz.

4. Halteplatz m der Nähe drr Posten . „ , .
Die Fußgänger und Fahrzeuge jeder Art . di« rüder
Nähe eines Postens find, müssen nuT. mindestens
200 Meier diesseits und jenseits der Barrieren halten.

6. Verkehrspolizei in Höchst. _
Der Platzkommandant von Höchst stellt an der Weg¬
kreuzung Höchst-Sossenbeim und Hochst-Frankfurt einen
Posten auf . welcher mit der deutschen Polizei , zu-
sammenwirken und darauf halten wird , daß die ver¬
kehrenden Fahrzeuge di« für ste bestimmte Richtung
einhalten.

6. Militörnersonen und Milit - rsahrzeuge.
Die M -litärversonen und MrlliarrahrzeuM sowie alle
Lieienigin die den Besatzungsmächten angealiedrrt sind
«wie Hobe Kommission. Sicherbeitsvolizei . Zolldienst.
Forsten. Kontrollkommiuion vor. Frankiuiü usw.) find
vorstehenden Anweisungen nicht unterstellt . Freier Ver¬
kehr mutz ihnen zu jeder oeit und ganz gleich durch
wrlck-cn Posten gestattet werden , wenn sie im Besitze
ihrer rechtsgültigen Ausweisoaviere find.

7. Verschiedene Vorschriften.
Die verstehende Anweisung tritt sofort in Kraft.

Le Commandant Dauriat . _
DSlögut de la H. C. I . T. R. * Wiesbadea-Bille.
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Die deutsche Not.
Berlin. 27. Avril. In der gestrigen Sitzung der Be r -

Tiner Stadtverordnetenversam m lung kam ea
zu einer längeren. Auslorache über die Broschüre des Ober¬
bürgermeisters Boss über die R o t d e i 6 t a d i *ju >n.
Der sozialdemokratische Stnbtneroi'bnete M o I*<5 L5I,
greiiendes Bild non dem Ele..o in den unteren Bevolkerungs-
schichten und im Mittelstand. Dl« Skrovhulosr lei wieder
erwacht Tausend« und Abertausende von. Kindern litten
unter dieser schrecklichen Krankheit. Das l«' rn « ster Lrn^daraus zuruckzurubren. dass viele Kinder ke i nt M Um
tnctii crlntltcii ©eil Vie dient sie nicht ittfbT (ctufejn utiö
nicht mehr bezahlen könnten. Das Mam>tratsm ' igUE'
Medizinalrat Dr. Rabjown  erklärte die Lage in Berlin
sei tatsächlich ganz unglaublich Die Not mehre sich von Dag
zu Tag. Zwei Drittel der Magistratsarbeit werde von der
Sorge für die Kinder und der alten Leute beherstckt Am
zuerkennen sei dass die Quaker und andere Eeselkschasren sehr
viel Inr Linderung der Not in Berlin getan batten. Wenn
nicht energisch eingegr.fsen werde. werde unsere fugend
vollkommen dabrniiechen.  und es werde der Moue
des Volkes die Krast fehlen. auf wirtschaftlichem Gebiet das
zu leisten was erforderlich sei. um Deutschland wieder rn
die Höbe zu bringen.

Din sächsischer Minister über die Finanzlage
Deutschlands.

Dresden. 27. April . Der sächsische Landtag ^ ver¬
abschiedete eine Vorlage , in der sich der sächsische Staat
am Kapital der neu gegründeten sächsisch-
böhmischen Dampsschisfahrts - Gesell¬
schaft  beteiligt , damit so der Einstellung der Per-
onen-Dampfschiffa-hrt und der Entlassung des Per¬
sonals vorgebeugt werden kann. Sodann brachte der
Minister Hold  den Haushaltsplan für 1923 ein. Er
führte in seiner Etatsrede aus : Die Verhältnisse rn
Deutschlandhätten sich in den letzten Jahren geradezu
katastrophal  entwickelt . Nicht die innere In¬
flation habe den Kurs der deutschen Währung ruiniert,
sondern umgekehrt sei die fortschreitendeInflation
durch die Reparationszahlungen hervorgerufen wor¬
den Durch die Passivität der Handelsbilanz fei das
Sinken der Mark begünstigt worden. Der Minister
forderte, baß mit dem ganzen System der Per-
worrenheit  in den Reichs-, Staats - und Eemetnde-
finanzen endlich einmal aufgeräumt werde und statt
dessen eine geordnete Regelung mit räumlicher Schei¬
dung dessen, was jedem zukomme, eintreten müsse. Der
Minister schloß: Unser eifrigstes Streben muß darauf
gerichtet fein, daß wir unter allen Umständen über diese
ernsteste Zeit , die unser gequältes Volk durchmacht,
hinwegkommen.

Neue Lohnforderungen der Bergarbeiter.
Essen. 27 Avril. Die Bergarbeiter im Kolilenbersbau

haben mit Rücksicht auf di« iünnTt enwitetene Markt¬
verschlechterung  neue Lohnforderungen einsereickt.

Ein Preisnachlaß für Textilwaren.
Berlin. 27. Avril. Da,, die neue Lohnerhöhung der

Koblcnbergarbeiter an der Ruhr Anziehen der Koblen-
vresse und eine allgemeine Steigerung der Produktionskosten
Hervorrufen würde, glaubt man. wie die --Boss. 3t0.
schreibt eine Lösung rn der Lieferung billiger
Ter tilworeu  an die Arbeiterschaftgefunden zu baden.Gestein hat ein« Zusammenkunft Sw Men Vertretern des
Reichsrrirlschaitsministerrums der Industrie, . des Eross-
hc"ü<ls und des. Einzelhandels stattgesunden, rn der ver-vonceis unv i - -. mV- iv.tonst wurde, dah von der Tertilindustrre ein Vreis-
n ack lab von 25 P rozent  und so durch alle Grikvven
hindurch Preisnachlässe
der Tertilroaren toll dur

lewährt werden. Die Verteilung
die Kommunen geschehen. ,

Wermg derMmWen gebenden WvhMllgsmMgel.

Aus dem Hauplausschutz dev Landtags.
Berlin, 26. Avril. Im Sauotausschuss des oreussifchen

Landtags besprach beute der oreumicde Mimsiernranvent
Braun  di « Verhältnisse an der Ruhr und Mit« Mit. dah
nach dem bis zum 15. Avril Erliegenden Uwierral an alt-
besetzten Gebiet 3886 Reichs-. Staats - und Gemeindebeamtea
und 156 Private , zusammen also 1012  Personen ausgewresin
werden 'eien. Im neubeletzten Gebiet seien 816  Beamte uno
26 Private , zusammen 812 Personen ausgewresin. Rechne
man di« Familien der Betroffenen bmzu. so komme man aui
eine Zahl von rund 26 000 Menschen Verhaftet wurden
aa-hei dem 8687 Beamte und 85 Privatvertonen. Benirteilt
waren bis zum 15. 1. von französischen und belgischen Kriegs¬
gerichten etwa 250 Personen. Von dielen erhielten im neuen
Einmarschgebiet die Verurteilten insgesamt 75 Jabre,VEinTnarfuMrecici me ...... y . i
2 Monate und 2 Tage und die Verurteilten im altbesetzlen
Gebiet 11 Jahre 10 Monate _unb 10 Tage, all« Verurteilten
Mammen also M Jabre . 1 Monat und 2 la « WÄ^EeMrÄn wur̂ bishesvÄängt ' -twa 1Ä0 Millionen
Mark. Der Minister sprach dann auch über die .,. rr .TjuTiiiirx muiui wu,,, ..... . . .. Frag« der
C chu tzg« se tze für die Republik  und erklärte, dah
die Parität im Eingreifen gegen Besirebungem die den Be¬
stand der Republik gefährden, ob ne von rechts oder von
links kommen, in Preu.hen durchaus gewährleistet sei. Der
Innenminister Severins  habe rm Falle der Äuflown« d.r
Deustchvölkisckrn Freibeitsvarte , und allen damit zutommen-
bängenden volitischen Handlungen im vollen. Einverständnis
mit ibm gebandelt, und auch das Gesamtkabiuet habe sein
Vorgehen als notwendig anerkannt. Im Anschluss an die
w- 'tere innerpolitilche Austorache betonte Mrnistervrasidenl
Braun  wiederholt die Notwendigkeit eines starken und
nicht verringerten Preuhens und lvrach über die Mangel der
Kleinstaaterei. Es war« zu begrüben. wenn einzelne Klein¬
staaten Mitteldeutschlaiids. zu Prenssen kamen. Dieser An-
schluh dürfe aber nur freiwillig und aus eigenem Antrieb
erfolgen

Neue Ausweisunge«.
Darmstabt. 27. April . Ausgewiesen  wurden

drei hervorragende Industrielle der rheinhessischen In¬
dustrie. und zwar Kommerzienrat Böhringer  und
dessen Sohn , Albert B ö h r i n g e r, aus Rieder-Ingel¬
heim sowie Dr. B o p p, Inhaber der Bleiweißsabrik in
Frei-Weinbeim. Ferner wurde der hessische Landtags-
abgeordnete Rechtsanwalt Dr. Schreiber  aus Ober-
Jnaelheim ausqewiesen. >

Brngen a. Rh., 26. Avril . A u s g e w i e f e n wurde
hier von der Daugewerkschule Direktor Toell.
Ingenieur We'ß, Ingenieur Greb und Lehrer Fries
sowie Polizeibeamter Wolf.
Verbot der „Mainzer Volkszeitung" auf ein Vierteljahr

Mainz , 26 April . Die sozialdemokratische„Mainzer
Volkszeitung" ist erneut auf ein Vierteljahr (bis
26. Juli ) verboten  worden.

Der Prozeß gegen bi« Krupp-Direktoren.
Essen. 27. Avril. Wie .nitgeteilt wiA imdet d«

Prozeb gegen die $ rvx>ptö>etv Direktoren nicht am 2. Mai.
sondern wahrscheinlich emen oder zwei Tage svater statt.

Verhaftung zweier Zechenbirektorrn.
Duisburg . 27, Aprils Von der, belgischen Be-

fatzungsbehörde wurde der» Direktor bei den Rheini¬
schen Stahlwerken in , Duisburg-Meiderich, Dr.
E f f e r, einer der verantwortlichen Leiter des Werkes,
verhaftet und in das helyifche Gericht nach Duisburg
gebracht.

Hamboru. 27. April . Direktor Pilz  von der
Thyssenhütte wurde gestern durch zwei belgische Krimi¬
nalbeamte ausgefordert. sie zur Vernehmung nach
Duisburg zu begleiten. Er wurde ins Duisburger
Landgericht gebracht, dort vernommen und für ver¬
haftet  erklärt.

Berlin . 27. Avril. Der Ausschuh des Reichsw,rischafts-
rats für Siedelungs- und Wohnungswesenbeschaftigre sich
mit dem Entwurf eines Gesetzes zur Änderung der Bekannt¬
machung über die Maknabmen gegen den Wohnungsmangel.
Der ilus' chuh stellte sich in ierner groben Mekrbert grund¬
sätzlich ans den Standvunkt. dah die Zwangswirtschaft
beibebalien.  eine Verschärfung iedoch vermieden..wer¬
den muh. Dem 8 9 wurde angofugt. dah benutzte Raume
nur .noch beschlagnahmt werden.dunen, io. weit: ne mr die
Verfügungsberechtigten.entbehrlich sind. Der Entwurf nn
ganzen wurde einftimmia gebilligt. _ .

Über die Erleichterungen des Wohnungs¬
baues  wurden mehrere Entschliehungeu ernstir mrg ange¬
nommen Der Unterauchchnh legte «nie Entschliehumi vor-
so schnell wie möglich ein Gesetz»u ichasfen. wonackM o or -
und Ödland  zugunsten öffentlich-rechtlicher Stellen oder
Privater , die ein« Gewähr für die sachmahrge Durchsubning
der Kultivierungsmahnabmen bieten, gegen eine angemessene
Entschädigung enteignet oder zwangsweise angevachtet wer¬
den kann. Diese Entschliehung wurde angenommen. Eine
Entfchlichungdes Unterausichusses. zur Abhilfe ^ der
Arbeitslosigkeit  Kultivierung von Moor- und Öd¬
land vo"zunebmev und die Kultivierung durch Versuchs- und
Beispielswirtschaitzu fördern, wurde ebenfalls angenommen.

Die Verteilung des Gewinnes der Reichsbank. ^<b

Das Delbol kt  DeutjlhvWlhen Fleiheitspattei oot
Dem Aals.erichlshos.

S»ei»*ifl. 27. April. Der Staalsgerichtshof zum Schutze
Revütoik verhandelte unter dem. Vorsitz des Senats-der Revuvttt

Präsidenten Sckm,v über dr« Beschwerde der
rölkilckn-n Fieiderlsvartei qegen dre Auslosung
füg ungen  der Ministerin des Innern von
Sachsen und Thüringen. Vertreten waren, das
Ministerium des Innern sowie dl« Ministerien des

Berlin 26. Avril. Der Reichsrat  nahm in seiner
beut' aer Äbendsstzungu. a. ein Gesetz über die Verteilung
df« Gewinns der Reichsbank für das Jahr 1922 cm. Der
Gewinn der Reichsbank für 192? betragt 61.5 Milliarden
Mark Demgegenüber sieben Ausgaben von insgesamt
21  Milliarden Mark . Das auherordentliche Anwachsen des
MechselnortefeliiNcs erfordert die Bereitstellung von
in Mllltorden Mark für Erweiterungs- und Nei,bauten ulw.

Milliarden Mark vorgesehen. Es verbleibt also
lieblich -in Re ? n g e w ' n n non 17 5 Milliarden!i» n f r nitMn 179 Milliarden Mark dem Reich vorweg
überwiese" ŵenden sollen. Auf die An teile inner entfallen
72  M -ll cnei^ Mark . Das bedeutet eine D , v >d e nde v o n

Deulsch-
>s o e i>
ßreufeen.
Retcks-
Jnnern

der drei Lä,ider die das Verbot erlassen bäben. Für d:e
Frcibechsvartei waren erschienen' Mulle.  •
r> G r ä se  und Graf Reventlow.  Das Verbot des
orenhilchen Ministeriums des Innern dem sich di« Regie¬
rungen von Sachten und Thüringen anschlossen, erfolato am
23  Mä » und erstreckt sich auf die Partei euMlieh-
lich der Engend Vereinigung ..Bork von Wartenburg - Be¬
gründet wird das Verbot, wr« der .Berichterstatter. Neichs-
gerichtsrat Döbn.  ausführte , damit, dah es sich um das
versteckte Bestehen einer Anzahl verbotener Verband« bandlet
so der Nationalsozialistischen Arbertervartei. des Natronab-n
Verbandes deutscher Soldaten u. a.: ferner habe stck d êPartei der Führung Hitlers  unterstellt . Ibr Ziel len
nack einer Äuherung von Erafe auf die Befeitiguns
des Parlamentarismus  gerichtet , und »war nicht
auf verlasiungdmöktgiem. sorrdertt aus gew-ctlrlamem,

Anschlag auf einen Persouenzug in Essen.
Essen. 27 April . Gestern wurde gegen 11 Uhr

abends in unmittelbarer Nähe der französischen Kaserne
in der Sogeroth-Straße auf einen von Alt-Essen ein¬
fahrenden Personenzug durch Sprengung
unmittelbar nahe dem Bcrhngleis ein Anschlag verübt.
Hierbei wurden drei Deutsche leicht verletzt und die
Fensterscheiben an drei Wagen zertrümmert. Die Tater
wurden nicht erkannt. Die Untersuchung ist im Gange.
Die französsschen Besatzungsorgane, die den Vorfall als
ein Attentat auf die französische Kaserne ansehen ver¬
langen die Ermittelung und Auslieferung der Tater
innerhalb einer Frist von drei Tagen, widrigenfalls
der Beigeordnete Basel und der Polizei --
i n s p e kt o r dieses Bezirkes ausgewtesen  werden.

£ «¥ » uM -n W Milliarden Mark in 500 -
WX rkstauf
Avsoräguno von weiteren 60 Milliarden Mark in ^ uu-
Markstücken  aus Aluminium.

Aus dem preußischen Staatsrat.
Berlin . 26. Avril. Im vreuhiichen Stoatsrat . der heute

abend zu einer kurzen Sitzung »u^ wwenlrat >orach vor Ci¬
tri tt ir die Togesordnuna Präsident Dr. Ade n a u e r de
Qbeibürgermeister von Duisburg. Dr. ,2 arres,  der audem Gefängnis entlassen und ausgewiesen worden m uno
erstn ali« wieder an den Sitzungen des Staatsrats tetlnanm.
die Teilnahme und Anerkennung des Staatsrats aus. L>er
Etaatsral genehmigte darauf ohne Aussprache zwei Rvr
Verordnungen  über dieErhöbunader Beamt en¬
ge  b ä l t e r im Januar und Februar und eine Verordnung
über die örtlichen Grundzuschläge.

^sb 'alb seien Sm°» °st«n̂ nd sogenannte Turn-rschafienworden, die dem Kommando des Oberleutnants

Auflösung von Verbänden und Vereinen durch die
Franzosen.

Essen. 27. Avril. Durch eine Verfügung des.. Generals
Degou tte  werden eine ganze Anzahl von Verbanden und
Vereinen aufgelöst, meist solche die auch von der deut-'rben Regierung verboten  worben und. wie z. B.
oie Organisation C. die Organisation Rohbachnnd der Ver¬
band Oberland. Ferner werden danach auch sämtliche Reg.-
mentsvereine und Dereinigiungen ebemaliger Offiziere aui-
gelöst.

jfo ' fcfcacĥ uUerftelli waren. Diese 'Turnerschäftenstellton
eine rein militärische Organisation dar. die »u m Umsturz
und zum Bürgerkrieg  iubren sollte. Sie leloit ieieu
wtoder ein Bestandteil des dentichvölkischenKamvfkorvs ge-
«psen und bildeten die Oraanitottonsabtealung 2. In toetor
Beziehung schwebe ein Berfabren gegen Rohbach und Gen„
so vah das betreffende Material nickt in vollem Umfang
vargeleĝt ^ ^ en̂ kömr«. ^ Darstellung dah dfe
Gründung der Partei nur die Maske gewesen ser um to-nationalen Verbände vor der drohenden Auflösung zu
schützen Sic ei eine Partei mit festem Programm. Setoe

-artei bekämpfe die Revublik im Wege der Verfassung Das
völkische Knmpfkorvs lei kein Teil der Fre.ibeitsvariei . es
sitze sich vielmehr aus allen möglichen Verbanden »uammen
und bezwecke, fick, der Regierung gegebenenfalls zur Ver¬
fügung zu stellen. Bei der Versammlung in Wanntoe ban-
beite es ssch nach Zeligenaussagen um einen harmlosen Bier¬
abend. wobei Rvhbach nrckt eine. Red« gebalten habe, son¬
dern lediglich eine kameradschaftlich« Unterhaltung gevslegt
^°^ Im Anschluh hieran entlvann sich eine länger« Erörte¬
rung über die V er sa mm l u n g , n W a n n see . wobei
chcn den Beisitzern Seine und Müller - Franken  beton-
ders auf den Umstand bingewiesin wurde, dah zu dieier Ver¬
sammlung. einem angeblich harmlosen Bierabend verm einer
Geburtslagssiier für einen Herrn v. Tettenborn Reichs-
webrnngebörlge aus dem ganzen Reich »utommengekommea
" " Der Vertreter der vrolihischen Regierung stellte sich auf
den Standvunkt. dah nach der Verfassung die A us los ung
berechtigt  sei . Dann wurde in nicht öffentlicher Ver?
barhlung weiter debattiert und schliehlich dl« Sitzung auk
Freitag vertagt.

Die Bayerische Bolkspartei gegen die National¬
sozialisten.

München. 28. Avril Die Bayerische Dolkse
vartei  verbreitete am Donnerstagabend in München em
Flugblatt  seaen die Rntionallozialisten. worin vor allem
rernergeboben wird, dah der Nationalsozialismus eine kon-
sessionsfeindlichc Ericheinvng setz Die politische Lag« to
beiht es am Sckluh des Flugblattes , zwinge unser Volk,
einig und gesch lotsen  zusammenzusteben. Wir munteneinig uno n n ai i u 1 mi au  iu in ui«

^ .nationalen Einheitsfront Jommeiiji«* ^trbtUnbm
IT naiionaieii --- -- X,, . VTm . .

Muster unterer Helden an der Rnbr und im Rheinland. Wer
dem entgegenarbeite, der lei ein Feind des Volkes auch
wenn er stck mit dem Namen Nationalsozialist bezerchnet._ . ' /v. * » . . . i . .. . ff i.—ff1 X aIX f aVia-m Hinchsi P̂arole müsse lauten : Stellt euch geschlossen hinter die
verfassungsmähige Regierung, stutzt d?« Staatsautontatvenanungsmuenii- »»->» ----- - 'r"- „ v , , . .
gegen alle Gruvoen. die von neuem Unruhe und namenloses
Unbeil über uns Volk bringen wollen.

Verschiebung von Farbstoffen ins Ausland.
Hamburg. 27. April. Wie von gut unterrichteter

Seite mitgeteilt wird, haben Zwischenhändler und Ex¬
porteure gemeinsam mit ausländischen Firmen Farb¬
stoffe die von deutschen Teerfarbenfabriken an inlän¬
dische Verbraucher zum Selbstverbrauch geliefert wor¬
den waren, entgegen den von diesen Selbstverbrauchern
eingegangenen Verpflichtungen aufgekauft und unter
falscher Deklaration ins Ausland verschoben.
In Köln und Hamburg  wurden Verhaftungen
vorgenommen. Ein Hauptbeteiligter, der Kaufmann
Hernmnn Bertels,  Inhaber der Hamburger Export¬
firma Bertels u. Borchers, ist geflüchtet. Es handelt
sich nach den bisherigen Ermittelungen um Milliarden¬
werte, wobei das Reich um große Beträge an Ab¬
gaben und Steuern geschädigt worden ist. Die Ange¬
legenheit zieht Kreise über ganz Deutschland. Vor
allem waren holländische Firmen die Abnehmer. Diese
haben gemeinsam mit deutschen Schiebern die durch den
Rubreinmarsch entstandene Notlage in gewisserloser
Weise ausgebeutet.

Verhandlungen über ein Wirtschaftsabkommenmit
Rußland.

Berlin. 27. Avril. Laut JB. L.-A." wurden in derrstrigen Brrftandssitzung des Reicksverbandes dereutslbe » " ^ . —

Der König von Schweden in Baden-Baden.
Baden-Baden. 27. Avril. Der König von  S ckw ed e n

M gestern vorinittay gegen 11 Ubr hier erngetroNen llver
die Ankunft der Königen ist nock nichts bekannt.

Alliierte « Vorgehen gegen die deutsche Schutzpolizei.
Berlin , 27. April. Im englischen Unterhaus

wurde der Premierminister befragt, ob England ein
Abkommen  mit den Verbündeten über die Unter¬
drückung  der Organisation der deutschen Schutz¬
polizei in militärische Gruppen getroffen habe. Die
Antwort lautete bejahend. Von sozialdemokratischer
Seite wurde darauf hingewiesen, daß England selbst
erklärt habe, Deutschland führe die Abrüstungs¬
bestimmungen des Versailler Vertrages aus. Von Re-
gierungsseite wurde erwidert, wahrscheinlich handle
es sich um neue Tatsachen.  Die englische Regie¬
rung verfüge aber nicht über neue Informationen.
Diese Frvge läge in der Hand des Votfchafterrates.

In Berlin ist eine Note  der Botschafterkonferenz
in Sachen Schutzpolizei  eingegangen.

Die Note gegen die deutsche Schutzpolizei.
Berlin . 27. April. Über die Note,  die sich mit

der deutschen Schutzpolizei  befaßt und die Inzwi¬
schen in Berlin angelangt ist, wird am Quai d Orsay
nach einer Pariser Drahtung erklärt, daß sie am
20. April derdeutschen Botschaft übergeben
worden sei. über den Inhalt der Note war in Paris
nichts zu erfahren.

tllTTflen k \  uj » u c i u ui «v * y '
euUdhen Industrie Mitteilungen über Verbaî tov

gen, dir mit Russland  über rin grvhzügiges Wlrtsii>afu>
a-bkommen eingeleitet sind, gemnckt. Räbere Mitterlunsea
über dielen Plan können zurzeit nickt semackt werden.

Die Lausanner Konferenz.
Lausanne, 27. April. In der Hauvtlacke wurde a«

Mittwock, über den Artikel 81 des a l l i i e r t e n V e r *
tragsentwuris  verbandelt Di« Türken sollen diens _ Fv!_ V— v...ky. ... _ .:x :CX..«AA. i\X.tn 11 nniragsenitDutTö ueioanoeu 4,uum ohui
Liauidierung der deutschen, österreichisch-unganicken uno
bulsarif .ten Güter vornebmen. Die Türken erklärten, keine
Einwendungen gegen den Versailler Vertrag zu erbeben,
doch könne man innen nicht »umuten. di« Rolle von Aus¬
führungsorganen der Entente »u übernehmen. Dl« Frage
müsse von den Beteiligten direkt geregrlt werden. Di«
Alliierten scklossen sich grundsätzlich dieser Auffassung an.

Der zweit« Teil der Konteren» von Lausanne ist dura
zwei Tatsachen gekrnnzeicknet: „ , , , .1. Das Prciekt Ehester. Die Franzosen scheinen ent¬
schlossen zu sein, sobald sich die Gelegenbeii dazu bietet diel«
Frage auszuwerlen. doch müssten sse gleickizeitia alles ver¬
meiden. was die Beziehungen zu Amerika trüben konnte.

2 Die Änderung in den griechilch-türkislben Beziehungen.
Man war nicht wenig übeirascht z» leben, dass VemzeloS
IsmetVaicka einen Besuch abstattete. Da IsmetBaicka
abwesend war. hinterlieh Benizelos lein« Kart«. InfolgeQPireicno wor. yinrerli«« Denizetos fein« nun «,
dieser ööslimkeitsbczeigunaerwiderte Jsmet -Vasche den Be¬
such, und wenn man auch nicht behauoten kann, dass di«
reiten Sinaismänner in freundschaftlicher Weise über di-reinen «emaismanner rn freundschaftlicher Weile über die
verschiedenen Probleme des nahen Orients stch unterhielte,
so kann man doch feststellen, dass stch etwas in den griechlltto
türkischen Beziehungen geändert bat.
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Wiesbadener Nachrichten.
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Alles kann der Mensch sich geben, vieles lernen, nur
Zartgeiubl nicht. Angeborenes Zartgefühl 'lt unter .allen
Laben, die ein gütiges Goickick dem Meirichen. n :t aui den
Lebensweg geben kann, ein« der schönsten und kur das ganze
Dasein bedeutendsten. Es ist ein« herrliche Eigenschait. die
auch jeden Mann wohl kleidet, aber für eine Frau unent¬
behrlich ist. Wer »arifüblcnd ist. wird niemals Anstand und
Sitte verleben, sich in ieder. auch der schwierigsten Lage
passend »u benehmen wissen und mit Sicherheit stets das
Richlise treffen. Zartgejühl ist ein gewiues inneres Ge¬
fühl. eine Art Trieb, der uns veranlasst. io und nicht anders
zu handeln. Dieser Trieb mui »einlegt und teilweise er¬
zogen werden, wo er nicht vorhanden scheint: er schlummert
im jeder Frauenieel«. und es bedarf nur des richtigen Vor¬
bildes und sorgsamer Entwicklung, um ihn überall zur schön¬
sten Dtüte zu treiben.

Da » wadr« Zartgefühl ist iw« nur in, geisellschastlichen
Derkäbr anaenebm von grober Bedeutung, sonidern,ast
noch mehr m> täglichen Leben, in der Familie , wo das stet«
Zusammensein, di« Geinnnicknliider Interessen, der zwang¬
lose Qertehr zarte, rücksichlsvoll« Begegnung zur Lebens-
bodingnml macht. Meinnngsoerichiedenbeiten sind unver¬
meidlich. aber immer soll bei einem Streit der Ehegatten
so viel Getübl vorhanden sein, daß jedes Mmverslänünis
zwischen ihnen, besonders aber ein ernster Zwist, unter allen
Umstanden vor sremden Augen verborgen bleibt. Nie darf
sich ein« Frau so weit vergessen, über die inneren̂ Vorgänge
ihre» Ebelebens mit anderen, und seien es ihr« nächsten An-
gehöriren, zu forschen oder gar über ihren Monn zu klagen.
All dir kleinen Nörgeleien des täglichen Lebens, di« im
ganzen von geringer Wichtigkeit sind, aber durch häuf'ge
Wiederkehr wie Nadelstichewirken, gegen die man machtlos
ist. werden einzig und allein durch eine gebildete, zartsuh¬
lend« Frau allmählich überwunden, ausgerotiet und. wo
dieies nickt angeln. doch in der Art ihres Einslusies lo assge-
sibwääst. das, di« Unannehmlichkeit kaum noch empfunden
am». Das Zartgefühl der Gattin ist di« Grundlage für ihr
wie ihres Gatten Glück, sie wird niemals etwas Derletzen-
des. ja auch nur Unfreundliches sagen oder tun. sondern als
guter liebevoller Genius nur Frieden und Behagen um sich
verbreiten. Die Natur bat der Frau ein grösseres Zartge¬
fühl verliehen als dem Mann, weil auf ihr das Glück der
Elx und des Kaufes vorzugsweise ruht und die ganze Ge¬
staltung desselben ihrem Takt obliegt: die Frau ist es . me
in der Ehe di« Grundlagen des Glücks der Familie schatten
und fördern muss. Ihrem laniten, wohlwollenden Einsluk!
bleibt es vorbelnrlten. dem Gatten das richtige Zartgefühl,
das man bei Männern ost schmerzlich vermint, durch ihr
Wesen und Handeln nach und nach so zum Bewußtsein zu
bringen, dass er umnerklich selbst zartfühlend wird, und durch
das schöne Beispiel , das ihm beständig vorschwebt, seine
rvuber« Natur veredelt. Im täglichen aufreibenden Ge¬
triebe mit Verdrießlichkeiten und Nörgeleien heiter und
ruhig den richtigen Weg zu «eben. unbeirrt das im Augen¬
blick Nötige zu leisten, mit Sanftmut und innerem Frieden
das Unvermeidlich« zu tragen jedem liebreich zu begegnen
und fröhlich jedes harmlose Bergungen zu fördern und zu
genießen das erfordert wirkliches Zartgefühl. Die Aufgabe
Ml oft lehr schwer, ln ihrer freudigen Erfüllung indessen
ruht allein der Zauber edler Weiblichkeit. E. 8.

— Die letzte Fristverlängerung für die Einkommensteuer-
erNärun«. Für den Bezirk des Finanzamts Wiesbaden
(Stadt - und Landkreis) ist die Abgabe der Einkommensteu«>r-
erklärungen sowie di« Erklärungen der Vermögenssteuer und
Zwangsanleibe bis einschließlich 2 5. Mai 1823
verlängert worden.

— Die Steuerpflichtigen werden in einer Bekannt¬
machung des Finanzamts im Aussigen teil nochmals darauf
hmgewiefen. daß gloickzeiti mit der Abgabe der Einkom-
menfteuerer-klärung. also spätestens bis zum 25. Mai 1923.
der Betrag , um den die von den Steuerpflichtigen f«Wt zu
errechnende Einkommensteuerfür 1922. die im Fahre 1922
gelevsteten Vorauszahlungen und die im Jahre 1922 eimbe-
baltenen Lohnsteuer betrage übersteigt, als ..Nachzahlung"
bei der Zahlstelle zu zahlen ist. Ferner sind sofort zu zahlen,
die etwa rückständigen Beträge auf die Einkommensteuer
für 1921 und di« etwa rückständige am 15. Februar 1923
fällig sewefene Dovauszahlung auf die Einkommensteuer
für 1923.

— Ein Notgefetz über die Berücksichtigung der Geldent¬
wertung bei Geldforderungen und die Beschleunigung des
Zipilprozetzverfabrens ist nach den der Handelskammer dar¬
über »ugogangenen Mitteilungen demnSM z» erwarten. In¬
teressanten können Näheres in der Geschäftsstelle der Kam¬
mer. Adelbeidstraste 23. Zimmer 7. erfahren.

— Die Einschränkungen von Vergnügungen in Notzeiten.
Eine Verordnung des preußischen Ministers des Innern be¬
trifft die Einschränkung von Vergnügungen in Notzei^ n.
Darnach sind Vergnügungen in Zeiten auser ordentlich er
politischer oder wirtschaftlicherNot oder Geiahr emzu-
schränken. Ferner unterliegen Einschränkungen aller offent-
lichen und nach außen wahrnehmbaren privaten Varamtal¬
tungen. welche als Schaulust oder dem Bedürfnis nach leich¬
ter Unterhaltung oder Zerstreuung oder dem winnreiz
dienen. Ausgenommen sind solche Veranstaltungen , bei
denen ein erkennbares Interesse ernster Kunst, der Volks¬
bildung oder Wissenschait überwiegen.

— Rrnnklub Wiesbaden. E. B .. in Liquidation. Im
Herrenzimmer des Kurbaules fand gestern nachmittag eine-
ordentliche Miigliederversammlung des alten Rennklubs
statt, in dem Rentner Schweisguth  über das Liamda-
tionsverfabren Bericht erstattete. Bekanntlich ist das Renn¬
bahngelände in Erbenheim mit Bauten und Anlagen >etner-
zeit in den Besitz der Stadt Wiesbaden Lbergegangen und
di« Auflösung des Rennklubs beschlossen worden. Gläubiger
und Schuldner sind zwischenzeitlich befriedigt und die Bürg¬
schaft bei der Bereinsbank gelöscht worden. Etwaige new
einlausende Ansprüche können keime Berücksichtigung mehr
finden. Nach der Abrechnung bleibt ein Vermögen von
166 218 M. »nr Befriedigung der Anteillcheinbentzer, deren
Ansprüche erst in 30 Jahren verjährt sind. Es wurde be¬
schlossen. das Vermögen des Rennklubs der Stadtbauvtrasse
zur Auszahlung der Quote an die Anteilscheinbesitzer zu
übergeben. In Frage kommen 7371 Anteilscheine zu ie
50 M. im Eesamtbetraq von 368 550 M . Auf Antrag des
Herrn Ruthe  wurde beschlossen, eine Quote von
30 Prozent an die Anteilscheinbesitzer  zur Aus¬
zahlung zu bringen und den aus der Liauidatron verbleiben¬
den Rest zugunsten der Stadtarmen zu verwenden. Es itebt
natürlich jedem Anteilscheinbesitzerfrei, überhaupt auf den
aus ibn entfallenden Betrag zugunsten der Armen zu ver¬
zichten. Aber auch in diesem. Fall sind die Anteilscheine mit
entsprechender Erklärung auf der Stadtbauotkasse ontru-
liesern. Als Schlußtermin für die Einlösung und Adlteie-
rung wurde der 1. Juni festgeketzr. Die Zuweisung der Rett¬
summe im Sinne des Beschlusses bleibt den Liamdatoren.
denen im übrigen Entlastung erteilt wurde, überlassen.
Rentner Schwelsgntb gab zum Schluss der kurzen Sitzung
seiner Befriediaunq darüber Ausdruck, dass das iwon.e Renn-
bahngelände seinerzeit in den Besitz der Stadt Wiesbaden
übersegangen und nicht in die Hände von Spekulanten ge¬
fallen ist.

— Wiesbadener Biebbofmarktbericht nach der amtlichen
Notierung vom Donnerstag, den 26. April . Aufgetrieben
waren : 4 Offnen. 1 Bulle . 35 Kühe und Färsen.. 141 Kälber.
12 Sckafe. 22? Schweine. Marktverlaus : Erosvieh und
Schweine mittelmäßiges. Kleinvieh lebhaftes Geschalt: aus-
verkanft. An Preisen wurden notiert : Ochten : voll-
flelichige. ausgemästete. höchsten Schlachtwerts rm Alter bis
7 Jahren 3200 bis 3300 M.. die noch nicht gezogen haben
(ungejochtl 3300 bis 3400 M. Bullen:  volltteifchige.
ausgewachsene, höchsten Schlachtwerts 2800 bis 2900. M.
Färsen und Kühe:  vollfleischige ausgemastete Farzen
höchsten Schlachtwerts 3300 bis 3400 M .. oollfleischise ans-
gsmästete Kühe höchsten Cchlacktwertsbis zu 7 Jahren 2700
bis 2900 M.. wenig gut entwickelte Färsen 2400 bis 2600 M..
ältere ausgemästete Küsse und wenig aut entwickelte lungere
Küsse 2000 bis 2200 M.. mistig genährte Kusse und Forten
1600 bis 1700 39?., gering aeüäbrte Küsse 1100 bis 1300 M.
Kälber:  feinste Mastkälber 3300 bis 3500 M.. mittlere
Mast- und beste Sau -ck-i.cher 3000 bis 3°>00 M.. germaere
Mast- und gute Saugkälber,2700 bis 2900 M .. geringere
Saiigkälber 2400 bis 2500 M. Schafe:  Ma ^ ämmer und
Masthänmrel 2500 bis 26Y0 'S?., geringere Mastbämmel und
Schake 2200  hfs 2300 M.. 'mastig genährte Sammel und
Schaf« 1800 bis 1900 M Schweine:  voMl - ikchiae
Schweine von 80 bis 100 Kilogramm Lebendgewicht 3700
bis 3800 M.. unter 80 Kil»a-amm Lebendgewicht 3500 bis
3600 M.. von 100 bi« 120 K-.'ogramm Lebendgewicht 3700
bis 3800 M.. non 120 bis 150 Kilogramm Lebendgewicht
3800 bi« 3900 M. unreine Sauen und gestbnittene Eber 3200
bis 3300 M. Alles 1 Pfund Lebendgewicht.

— Anmeldung von Borkriegsschulden in fremder Wäh¬
rung. Nach einem Gesetz zur Borbereitung der Reicks-
entlastungsgesetzaebunsmüssen nachstehende in auslandifcher
Währung ausgedrückte Schulden bi« 21. Mar 1923 bei der
Hauvfftelle des Reichsavsaleichsamts Berlm 81V. 66 Wrl-
belmsstrasse 94/96 . angomekdet werden: 1. Vorkr,egsschulden
Deutscher nach Ländern, die sich nicht an der in Art. 296 .de«
Fr jeden svertrvas vorne!ebenen Regelung der Geloverbrnd-
kichkeiten durch die Ausgleich- und Pnürungsämter bekeffl-
gen : 2. Porkviegslchnkden Deutschen, die schon vor der Rati¬
fikation des Friedensvertrags bealichcn worden sind: 3. Vor¬
kriegsschulden. die aus anderen Gründen nicht durch die Ver¬
mittlung von Prüflings - und Ansgleichämkern zu regeln
sind' 4. Vorkrieqsfchulden. dir während des Kriegs fällig

gewesen waren und deren Erfüllung nach Beginn des Krî s-
zuftandes aus einem gerechtfertigten Grund autseschoben
worden ist: 5. Schulden Deutscher nach Elfab-Lothrrngen. die
während des Kriegs bis zum 11. November 1918 enManden
sind und die vor dem 10. Januar 1920 fällig waren und deren
Erfüllung nach dem 20. November 1918 unverzüglich erfolgte
oder aus einem gerechtfertigten Grund aufgeschobeii wurde.
Unterlässt der Schuldner di« Anmeldung, so fmdet dt« ibm
ans Grund des Reichsanssleichgesetzes (8 27) zustehende -Be¬
rücksichtigung des Währungsickadens nicht statt, das heisst,
die Umrechnung der Schuld erfolgt zum Tageskurs und nutrt
zum Vorkriegskurs. Nicht angemeldet zu werden brauchen
Verbindlichkeiten, wegen deren der Schuldner bereits bernr
Reichsausgleichsamt einen Antrag ., auf Ersatz des Wah¬
rungsschadens oder auf Vovschussgewäbrung unter .zmermnm-
ger Angabe der Höbe der Verbindlichkeit gestellt bat. Rare¬
res darüber, wie auch besonders über die Form der Anmel¬
dungen kann in der Geschäftsstelle der Handelskammer Wies¬
baden. Melsseidstraste23. Zimmer 7. erfahren werden.

— Eine wichtige Alimentationsentscheiduug. Eine für
Väter auß er ehe sicher Kinder prinzipiell wichtige Ensschet-
d-ung traf die ctm 23. April in Ludwigsbafrn taMNd« Dtraf-
kanimer FranienÄial. Ein Ludwigsbasener öanowerker. der
Vater eines unebelichen Kindes ist. kam diesem geßrauKt
seiner Unterbaltungsvflichi nickt nach, so dass di« oifentnche
Armenpflege Ludwigs baten eintreten musste. An? erfolgte
gerichtliche Anzeige bin verurteilte das Ludwigsixife-ner
Amtsgericht den Kindsvater wegen N !KwE ?mmen-s seiner
Unterhaltungspslicht auf Ermid des 8 361 Ziffer 10 RvtGB.
zu 6 Wochen Saft . Die van dem. streifenden Kindsvater
gegen diese Strafe eingelegte Berumng wurde kosteuptlichng
abgowiesen. Der Staatsanwalt geisselte in scharfen Worten,
oas unmoralischeVerhalten des Kindsvaters . Das Gericht
bat laut ..Psälz. Post" durch die!«« Urterl zweifellos zum
Ausdruck gebracht, daß es mit aller Strenge gegen, gewissen- ..
lose Kindsväter vorgeht, was bei den gegenw.rrtigen Zeit- -
Verhältnissen im Interesse oer unehelichen Kinder nur zu
begrüßen ist. Zugleich dürfte das Urteil . Vormündern un¬
ehelicher Kinder den Weg gezeigt haben, wie .^ nmese Klüds-
väter auch durck gerichtliche Stvafen zur Erfullung ihrer Un¬
terhaltungspflicht angehaltoii werden können.

— Werktätige Arbeit in der Schule. Nachdem sich in
weitesten Kreisen die risserzeugung. durchgesetzt hat. .dar
N!eben der geistigen auch dse werktätige Arbeit :u der Schuld
zur Geltung kommen müsse, darl auch die Not nicht daran
hindern, diese Forderung in den Schulen aller Art zu ver¬
wirklichen. Das wird geschehen können, wenii Staat und
Gemeind« nur da ergänzend einzutreten. . brauchen, wo die
Selbsthilfe vorgearbeitet hak. « »ck selbst zu bellen, ent¬
spricht nicht mir dem Sinn der Arbeitsschule, sondern m auch
das gegebene Mittel . Kräfte heranzuztehen. dre rm Umkreis
der Schule zur Mitarbeit brrekt siud. Soll dre werktätige
Arbeit ihren erziehlichen Zweck erfüllen, dann darf n« nun.
als etwas Äußeres an die Schu'lsemernschait herantreten^
sondern sie muss aus deren Bedürfnissen und. Aufgaben
natürlich berauswachsrn. Bisher hat man dabei fastnur
an Ausgaben gedacht, die sich au« dem Unterrecht ergehen.
Aber auch das Äussere des Echulbeirrebs und dre gemem-
schastliche Betätigun« der Schüler in Wandern^ Svrel .. Sport
und Kunst enthalten eine Fülle von Abgaben , die die
Ju-gend gern übernehmen und selbstlos erfüllen wrvd. -̂ ns-
besondere wird die Schülerschaft unter Mitverantwortung
von Lehrern und Eltern auch mit wirtschaftlichen Angelegen¬
heiten der Schule betraut wenden können, die bisher aus¬
schließlich von Staat und Gemeinden mit ihren Mitteln be¬
sorgt wurden. Aufgaben solcher Art sind: B 'lege des Sckwl-
hcruses uttb ferner Ümge-bunik. Hevftelluirĝ . Aus.benerung
und Bewirtschaftung von Lehr- und Lernmitteln . Bersür-
gnng mit Svie 'gerät. Schmuck oer Schule und dergleichen
mehr. Eine solche Erweiterun« des Schulbetriebs ist nur
crussübrrbar. wenn slle Betei1 ''Sten . eininun>g Msiammen
wirken, und rSenn es gelingt , die Kreise des ErwerbÄessen^
die der Schule nabesteben. zur Bereiistellung von Wersswri
und Werkzeug und zur technischenBeratung genergt zu

mackten. LiEtbildervsrtrag im Kurhaus . Über Sochgebirss-
jugdel: sprach im Kleinen Saal Geh. und Regierungsrat
a D W. E l s e. Die Mtanglose und humorvoll« Art. im der
der Vortragende mit seinem Publikum plauderte, als ob
er -seine Iackdaeschschten am Stammtrsch »um besten gäbe,
verlieh seinen Ausfiibrunsen einen ei»enkumlichen.. urwüch¬
sigen Reiz. Dass er kein Jägerlatein verzapft« wie er aus-
dIcklich betont«, wird man ibm gewiss geglaubt haben, wenn
auch die Erklärung eines schwarzen Vunktas auf deni Berge
Ararat als dort bänaeiigebliebene Arche Roab einigem Miss¬
trauen begegnete. Die verschiedenen . âMchilderungen aus
Norwegen, der Heimat oes «ervalkrsen Elchs, aus den Kar-
»atben. wo Bär und Wolf bauten, aus dem Kaukasus mri
seinen Hirschen und Wildschweinen und ans den Alvenlan-
beim. die kerne stolzere Trophäe, als den Gamsbart kennen,
boten ein« Fülle interessanter Einzelheiten . Die Lichtbilder,
die grösstenteils nach eigenen Aufnahmen an'gefertiat waren.

Nachdruck verboten.(4. Fortsetzung)

Die drei Häkchen.
Roman von Horst Bodemcr.

Zwischen den drei Schwestern war es nicht immer
ohne Reibereien abgogangen, jetzt gab es aber einen
Rih . Sibnlle trug die Rwse hoch, jeden Tag erwähnte
ste mindestens zweimal mit höhnischem Unterton „diesen
Herrn Roller " — und zankte sich dann mit Waltraud
herum , die ihn „einen famosen Kerl " nannte . Auf die
Antwort „Kräpfelhanne " war sie nur einmal herein¬
gefallen . da waren die Schwestern sogar tätlich anein¬
ander geraten , später streckte Waltraud Sibylle nur
noch die Zunge heraus , hängte sich bei Dorothee in den
Arm . wenn sie allein waren , und fing an , von „ihm"
zu reden Viel Gescheites kam dabei nicht heraus , aber
es tat doch gut, über den. den sie liebte — jawohl , sie
machte sich gar nichts vor —. fteundliche Worte zu
hören.

„Der ist doch noch ein gerader Mensch! Kein Worte¬
drechsler ! Die das tun , sind keine ehrlichen Leute!
Dasi er ein bitzchen leichtsinnig ist, muh ihm ausgetrie¬
ben werden . Herrgott , wenn ich mal 'n Mann habe,
den will ich mir aber erziehen!"

Dorothee erwiderte nicht otea, dafür lag ein Lächeln
um ihren Mund — und dies Lächeln stand ihr gut,
fand Waltraud . _ ,

Maren die jüngeren Schwe,tcrn in der Schule,
Dorothees Anteil an der Hausarbeit getan , warf sie
sich gern auf den Langstuhl und verschränkte die Arme
unter dem Kopf. Dann dachte sie an ihn . Schon
längst muhte er von seiner Reise zurück sein, gesehen
hatte sie ihn aber noch nicht. Er lieh auch nichts von
sich hören Traf ste aber einmal zufällig mit ihm zu¬
sammen. so wollte sie ihm unter vier Augen doch noch
einiges sagen, wozu sie auf der Eisbahn nicht ge¬
kommen war . Sie legte sich die Rede Wort für Wort
zurecht.

.Herr Roller , meines Wissens sind Sie achtund-
zvanzig. Da wird es Zeit, da- Sie das Leben mit

ernsteren Augen ansehen! Denn die Welt ist wahr¬
haftig kein Narrenhaus . Auch kein Theater . Erfolg
gibt immer Zufriedenheit ! Sie sind doch gut begabt!
Und wenn Sie von Zeit zu Zeit sich mit mir auszu¬
sprechen wünschen, werde ich gern dazu bereit fern,
unter der Voraussetzung, dah Sie meinen guten Vater
nicht mehr in dienstlicher Beziehung ärgern !"

Der letzte Satz schien ihr anfangs nicht ganz unbe¬
denklich. Kopfschmerzen hatte er ihr sogar gemacht.
Roller konnte diese Worte nur zu leicht falsch auslegen.
Dann kannte sie in eine peinliche Lage geraten . Aber
fchliehlick siegte das Vertrauen zu „ihm ". Er würde
ihr gewiß herzlich danken : die Brücke war geschlagen,
sie kamen sich näher , beredeten , was ihn bedrückte, und
fchliehlich sank sie dem dann gefestigten Manne gerührt
in die Arme. Ende gut — alles gut!

*

Eines Tages . Ende Februar , legte ihr die Mutter
einen Brief auf den Tisch, in dem sich eine steife Karte
bts"n>d. ^ v , r ,

Dorothee zog sie neugierig heraus , wunderte sich
kaum, datz ihre Mutter das Zimmer so schnell wieder
verlieh

Ihre Augen wurden groß, füllten sich dann mit
Tränen , die Karte gitterte -in ihrer Hand.

Hans Roller zeigte feine Verlobung an.
Da warf sich das junge Mädchen auf den Lehnstuhl

und weinte sich aus.
Als eine halbe Stunde später ihre Mutter das

Zimmer wieder betrat , wischte sich Dorothee die letzten
Tränenspuren vom Gesicht.

„Eine Last ist Vater und mir vom Herzen gefallen,
Kind ! Wir wußten, dah die Geschichte schon einige
Monate spielte, da sie aber nicht zum Abschluß kam.
dachten wir , sie hätte ein jähes Ende genommen. Herr
Roller hat Geld gesucht und gesunden . Hoffen wir.
dah er seine Frau in Ehren hält und ein sorgsamer
Wirtschafter wird !" ~ T ^

Wenn Dorothee nicht reden wollte , brachte nieinand
ein Wort aus ihr heraus . Auch heute kniff sie die

Lippen zusammen, ihre großen , blauen Augen starrten
zur Decke. Da ging die Mutter bald wlOer.

Waltraud war nicht wählettsch in ihren Ausdrücken,
als sie die Kunde vernahm . ^ ,

„So ein trauriger Kerl ! Verkauft sich an eine
Frau ' Pfui Teufel über ihn und dreimal pfui Teufel
über sie! Wenn sie's dann schlecht hat , ich gönn' ihr s
von Herzen!" , „ r

Sibylle wippte auf den Fußspitzen, leckte sich,, die
Lippen und sagte verächtlich: „Die Kräpfellmde r,t
nun geschlossen': vielleicht läßt euch einer in der Kon¬
ditorei bei Hahn am Marktplatz nächstens Mohrenköpse
mit Schlagsahne servieren , dann habt ihr wieder ein
Objekt für eure Verehrung ."

Wie eine Katze fuhr Waltraud auf die Schwester
los ; es gab eine derbe Prügelei . Dorothee riß die bei¬
den auseinander.

Ein milder Vorfrühlingstag war 's Anfang Marz:
schon blühten auf sonnigen Stellen auf Wiesen, Graben¬
rändern die ersten Veilchen. Dorothee und Waltraud
gingen am frühen Nachmittag hinauf in die Berge.

Auf halber Höhe angelangt , drehten sie sich um. Zu
ihren Füßen lag das Städtchen im Sonnenglanz . Eng
und winklig die Mitte , ein Kranz van kleinen Dillen
und großen Gärten rahmte es ein . Klar war die Luft;
an den Büschen sah man den ersten grünen Hauch. Wie
Teppiche lagen die mit Wintersaat bestellten Felder
da. Überall waren Leute geschäftig, das Eisen einer
Pflugschar glänzte silbern auf : eine Schafherde weidete.
Mit lustigem Peitschenknallen trabten Gespanne nach
den Äckern. Auf den Bergen stairden im dunklen Blau-
arün die Nadelwälder , von der weißen Mühle am Dach
hoben sich die blutroten Weidentrrebe scharf ab. Spatzen
lärmten , Krähen krächzten und Lerchen stiegen lieblich
singend hoch. Weich und lind war die Luft , wie eine
Liebkosung.

Dorothees spitz gewordenes Gesicht war leicht ge¬
rötet . Stark schlug ihr Herz. Die Nerven rebellierten
leicht in der letzten Zeit : die Tränen saßen locker. Sie
litt mehr, als es die Eltern ahnten , U



Seite 4. Nr. 88.__
führten uns in das tveltenwückfe Märcketrreich der UrwS ^ i
mit ihrer Mdurckdrinqlicken Pflnnzenwirrme . »brcnbtm-
meMürmenden RiEtanneA und tnngesunteE Darim-
leicben Tol -enÄe Giebbäche weckviellen mit La -wmeir rnro
GiKn . die Lie ferne WolfeEbiide in der ewigen Ro¬
heit ihres unberührten Sämees leuchteten - Doswltmen
tauchten allerhand interessant « Vottstuoen JJ 2& . ' T*
<iii6 Rumänien und von der berühmten grusinischen v
K M ™ , Tataren . Kmden Perser und Erus-
tt«r beieinander wohnen Links und rechts von der -vroier
tionswand war eine stattliche Sammlung von Geweihe .
Kleidungsstücken und Stickereien aus fremden Ländern aut-
gestellt . Die zahlreichen Zuhörer spendeten lebbasten . wohl-

An h- ih« Juli ? Nach den statistischen Auszeichnun¬
gen der deutschen Wetterwarten scheint m sehr ’
hpnnriiiitefccn Non 1869 an ist alle 6Älhr «. also m den Jahren
1869 1875  188 , 1887 l «93. 1905. 1911 und 1917 . di«, monat-
S Ät ." Ftcts höher ° ls rm meljahn.
gen Mittel von Mitteleuropa . Mit einer »'Ellch hohen
Wahrscheinlichkeit kann man auch vom Jul ; 1923 erwa ie^ .
daß der Juli warmer werden wird als im vieuavrigen
Tinrchschnitl Es scheint sich um einen sechsiahrrgen Warme-
Mus zu handeln , über dessen Ursachen sich freilich nichts
Bestimmtes iaaen länt . .

_ Die Mimnerlöpfr unserer Banknoten . Dm Reichs-
druckerei bat für die neuen Noten ausdrucksvolle Kopie nach
Bildern deutscher mittelalterlicher Meister ausgewahlt . da

am lchv ersten zu fälschen sind . Auch prägen sich dies«
Köpf « dem Beschauer gut ein . Fälschungenwurdensleich

g& ÄÄÄTs .« ? - «* '
dem 10 OoÄaSi ^ R ? Bruder

9Tnf hem neuen öOOÔaJrtt'twuKtii oont
19 November M ein Kopf aus einem Bild eiwes unbekann¬
ten Ichwübi ^ en Meisters . Der 50  000 -MarkfcheiN bat das
Porträt Arnold von Bmuweilers . Bürgermeister von Köln.

von Bruv .n 9™ ^ ^ Die Höchster yarbwnke brauchen
für Versuchszwecke mit Serum Mäuse . Früher kostet« fo ern
Evau - ^cklein 10 Pf ., heute breten die Farbwerte 100 M . für
ein Aiäuslein . „ . „o ^

— Es lohnt nicht mehr . Stemvelbetra «« bis au 100 M.

mi>c?Ii <ä) ist. Man erwartet aber , da .ü ein de * .
tcut  in ganz vereinzelten Fällen nötig sein wnid . Mit Nackn
druck soll daraus bingeiehen werden ,dM,  der Packt - und
Mietstemvel von Privatpersonen augleich mit den Pacht - un
Mietbeträgen cingezogen wird.

_ rreltgenommener Juwelenschwindler . Fest genommen
und teSSÄt « ebracht wurde bier iunaer

Im & ä/S ääS 's
^ ^ Diebstahlschronir . In der Nacht vom Dienstag zum
Mittwoch wurde in der unteren WCbergaste em Schantasten
erbrochen und daraus 8 ^ ^ ^ . .^ Es «t ^ -Waüer
6 Flaschen Lavendel -Wasser und 2 Flaschen Toitei .e-̂ iaii r
entwendet . Mitteilungen über dev Ta er und den Verbleib

erbittet di « KrimiN 'alvolröei . Znn -mor 30.
2 er  i ii .m 20  d M wurden von einem Balion m

MLMs 'ÄLsyMUZ!
W .2 "' * ° Ä " *a* >K IÄÄÄ

RS Ä & SÄ .»E = -aS « m
leH ., Lehrer, grpjkath.  Lehrer , Soilenheim. 1. 1. 2ll.
Eonnßet , a i ««» w »rtfwrrtit ©itb. rv.. Lebtn . Fellen»

23^ 23̂ Heinrich. ev.. Lehrer. 'Dodena». 1. 4 23. Schmitt.
?L 8' pfir « EI* 1. 1 23 Sunlel, Mkp-lm, eo. Lehrer, Breit-

schuld, 1. 4 23. Quirmbach. Johann kath.. Lehrer. Sahn,

^th " "Lehrer̂ Münster \TT 2^Manu ^ Eli,abeth L-Hrevin Frank.
m ’. T 'i  1 ? Harn. Hans. kath.. Lehrer. Frickhotn. 15̂ 4- 23.
- VerseMugen: Bau!pich, Julius . Lehrer, *».• ”0" V etl« - ’
1 4 23 Sdiäfet, Julius . Lehrer, CD., von S^ bach nach Weilmunft

4. 23 , Schnell, Hermann. Lehrer, r°th . ° °n B»-nh°in n°ch Limbach
1 4 23 Platt . Heinr., Lehrer, ev.. von Limbach nach Gehlert. 1. 4. .

Friedrich, Lehrer, es ., von WSlf-rlingen nach Fr^ Iiapen. 1. 4. 23,
«m ». Eng«. Lehrer. "°n D- uiph. nach N°uludw,gsd°rf14 . 23.
Erb Klemens, Lehrer, kath.. von Schonnebeck nach !s«oik!ui, n M .
1 4 23 Büng-r, A-m-s , Lehrerin, ev.. von Strahburg nach Frankfurt
- M 1. S. 23, Schmidt, Emil, Haupt'threr , ev., »au Donsbach nach
Köppern. 1. 4. 23, Sticher, Wilhelm. Lehrer, ev., von Huppert nach
Hasielbach, 1. 4. 23. — Ausgefchieden aus dem Schuldienst des Repierungs'
bezirks: Beinlng Rudolf, Lehun, kath., Elbingen, 14 23 entlasten in
beit Bezirk Arnsberg. — Freie Schulstellen' Donsbach. Kl. Dill, ev
Lehrerftelle, Hauptb hier stelle. Mit Dienstwohnung. Wölferlingen, Kr.
Unterwesterwald, eo Lehrerftelle mit Dienstwohnung drch - lls-ch.
Kr Ob-rlahn , ev Lehrerftelle, mit Dienstwohnung. Ob-rhöchstadt, Kr
KSniaktoin kath. Lebrerstelle, ohne Dienstwohnung. Oberelbert, Kr.
Untemresterwald, kath. Lebrerstelle, mit Dienstwohnung. Meldetermln ,u
sämtlichen Stellen 1. 5. 23 . . . .

- Ein. neue polnische Devisen. NN» B-„ t.n»er,kdn»n, kann in der
Heschästsstelle bei fianbelskammer Wiesbaden, Adelherdstrahe 23,

^ '^ Rln-'kivh'? Am Sonntaq'E-niate. 29. April, abends 8 Uhr. veranstaltet
m. m̂ okiribenä-meinbe In ihrer schönen Kirche ein geistliche, Konzert zum
B-ftkn ihr« Lwefte7nft °ti°n. Ais Solisten wiir.en mi, Fräulein Ton,
Aleri sDiolinei die sperren Moumaüc (T-'norl und Stillger lBariton),
f-wi! iwr" bekannte Komponist Herr Organist Schaust.

Borberichte über Kunst . BortrSg . und verwandtes.
. Di- erste Aufführung des Schauspiels „Magdalena"

dns kürzlich verstorbenenbayrischen Dichters, ist auf
von Ludwig Thoma tris kür»! -Y \ Buixbaum - Di- Kostüm-
den 2. Mai festgeseht. Regie. fuh« » „ etanftaUeti  wird morgen
Ausstellung. d,e das Slaaisiheater j U Das Foyer.R staurant
Samstag, nachmittags um 4 Uhr. eröffn-t ^ unb
ist ,u diesem Zweck in « « ,»». * *c ' ' m toj,tamm 6ct  ersten Morgen-
Sei den D-rverkauf-stell-n zu ĥ ben »'  z . sammengestellt:Id « am Sonntag, den Apr». >i> >" » b-s Intendanten.
1. Dr-Ii gemischte Chöre. 2. Frauenchorê 3 WM MannerchSre"
4. drei Volkslieder aus „Des Knaben Wunderhorn, ^ " ^ ntlich

. Kurhaus. Das Programm Math.lde Buhrs welche beranutum
morgen Samstag «m grasten Saale de» Kurö-wses g s , ° gt
nach Eluck, Ram-au, Schubert, Ofs-nb-ch, Liszt, Rubinftein »I« .

Aus dem Bereinsleben.
* „E 5 cII t en x> c t e>i n". Proben für das Kurhauskon̂ rt am

5 Mai Montag, den SN. April, Rheinst.atze 33. Damen punlil.ch , Uhr.
Herren 714 Uhr. Mittwoch, den 2. Mat , Aul- , Luisenplatz. Damen
7>̂ Uhr, Herren Sy.  Uhr.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Unausgekiärteverihrechen.

»* Frankfurt a. M.. 23. April. Vor Monatsfrist verschwand der 24-
läbriae Monteur Heinrich Kiescr aus dem Vorort Hausen an einem
Sonntagabend nachdem ihm -in Fremder lange gefolgt war. Eine Woche
st>äte» wurde 'die LeicheK-s-rs bei Höchst-u- dem Main geborgen. Set»

Wiesbadener Tagblatt.
vem 1-3 Avril ift der Landwirt Wilhelm Heimderger aus Anspach ve
fchwunden. Er lührte rund drei Millionen M- rl^ bei stch un
letztenmal in einer AUftvdtwirtschaftgesehen̂ wird
lichkei. ist de, Mann einem B-rbrech-, -um Ops' r »' s°° -" , ^
schon wieder das Verschwinden eines Mannes g . . . sUnter-
um den 31jährigen Viehhändler^ « »0 H °yum aus Ruck-r. h°ul.nIphnkre!. , . Dieser weilie am 13. April in Franksurr.
M' llionen Wart ab, übernachtete in einer Wirischnf Kr ^ fahren,
strotze und wollte am 17 April mittags mit de 3 Ö Rriminal.
Hier ift er nich. einge,rosten Auch in McM S°“' " ' uaen  iV
Polizei an, dast Hanum «leichsalls einem Verbrechen zum Opfer gefall
Die Nachforschungen in dieser Richtung find tn vollem wang.

„ „. _ » « orii gwet Ausländern, anscheinendvs * .grÄ S°H
vorlegen lietzen, eine Perlenkette mi. «b P" l°n im Wert, von^
83 Milliwen Mark zu .ntwcnden und damit zu entkomm dlh.
Franks» .rl Dame, die au» Furcht, er könnte ihr h zr-i„r»un<ien
Wesenheit au, ihrer Wohnung gestahl. n werden̂ bei
In der Stadt stets ihren gesamtm Schmuck in der S (n
wurde die Handtasche während eine, f ne ^Schaan he-
d-i K- iserstrast- von einem Unbekannten entwendet. Der vryaoen
länst sich auf 23 Millionen Marl.

gl *«ltM >Ien »eil DienstagjDonnerst
n , ObUrttlon . 24. 4. 231 23. 4. U
4«/4WieBb.SU-A.1900
<°,° „ . « >»
tw/t . „ leid
4v/,Kr»nlrr. - - » -
i '.r-r» . . . . .
4-/o Keine » . . .

f-ranlilupter Börse.

«•/•KrkI.Hyp.-B«nk
§'/--/» „ . ...<-/. „ „ OMdltT.
8'/-°/' „ » „ »4°/oNass. L.-B«akV.
SW/o„ n l ' t .K.
4% Preufl.Ptdbr .-B.
4»/« llnem.Hyp.-Bk.

178 .-
80 .—

100 .80
96 .-ias .-

110 ^-

115 .-

DienatagIDonnerst,
24. 4. 23 I 2«. 4. 23

176 .-

100 .80
85 —

115 .-

110 —

115 —
80 — 86  —

^port
' « oken. B-> dem an Darbietungen retchen « bend der Krastsport-

«L L Jnsbe.^ . die Boz-

Entscheidungderdeizu,ähren und scheint dt» °ucĥ WoI,̂ ,n̂ g-Iing-n.̂ d«
LL S ! Ab« ' S "d°r Wals « TechE
der Niederlage » 'schickt zu °" ü̂ehen. r? f g' UTt Bllrkle gegen

in d« dritten Rund- lann Bürk' e -napp nach Mnkten »
nächsten Paar . Burckard. Tv gegen Kar, Wirk Tv̂ -
seine ilberlegenheit und gewinnt Na, nach Punkten, sa ^
Sch-Ppl«.Wi-sb»dN "-'i-n '- . itẑ Ta. 5b „ stenmai im Ring stank.Kampf von Anfang bis Ende, t- eiy. ocr zun, , „ . und

Kamps nach Punkten g winni. Krietenstein b-sttitt an dlei«m m
seinen letzten Komps ak« Amateur ^ zg Avril durchs

. De, Rad-TourenIlnb 1333 fahr« am Sonntag den ^ Aprti duzwMiloertal Abiabrt 7 Uhr -UN Faulbrunnenplatz. Fahrer, die o
133^Kilometer lange Tour nicht miifahren können, fahren nachmit°g
2 Uhr am Faulbrunnenplatz ab nach Hattenheim und trefsen dort
den anderen Kameraden zusammen.

Valntapaplere.
I Anatolier
I Bagdad II .
I BagdadI .
I 4%Ung. Goldr. .I Zoll türken . . • • •
I Baltm»re Ohio . .
1 Monastir.

ln 19

47000.

265OG0

In »/> \
—
—

250000
—

Bankpapicre. 36000. 40000.
25000. 25 00.

| Deutsche Bank . 9i-900. 28500.

Deutich-Luxemb.' .
ßlnerfeld . F;:rb«n .
Feist Sektkellerei .
Felten&Uuilleanme
Frankfurter Uo( . .
Frankl All*. Vers.
Gelse ukirehen . .
Gold- u.Silb.-Sch.A.
aoldschmldt , Th.
Gr An Je Btllinger .
Hapag .
Harjener Bergbau
Hl *ch Kupfer
Heddrnh KupferwHoch- und Tiefbau
Höchster FirDW.
Holxmann, Pnil. .

lannesmann .

Indu 8triepapiere
Adler-rerke Kleyer
Aschaffb Buntpap
Aschaffb. Zellstoff
Bad.Anilin u Soda
Bayer. Spiegelglas
Benz & Co.
Bing-Werke . . .
Bergmann Werke .
Bleistift Faber . .
Brown Bovery* Co
Buderus .
Chem.F. Brockhues
Chem. F. Griesheim
Cement Heide.borg
Daimler . .
Dirigier Maschinen
Dycuerh. 4° Widm

11500.
49500.
70000.
36500.
45000.
20700.
51000.
45000.
50500.
30000.
30600.
22000 .
11300.
18000.
19900.

12000 .

78600
36000.
27600.

50000
27500
31000.
23 - 60.
11600

96000.
33000.
8600.
33000.
85000.

10 O'hl
35000.
36600.
15000.
166000

66000.
£0200 .
12 00
30000.
lOOOO.
21750,
48000

104000

8600.
34000.
lO’OOO

35000.
37600.
72000.

17 000

Caro Heg.
“bönix Hoerde . .
ßheinstahl . . . .
!4ütgerswerke . »
Schuckert . . . .
Si-neas & H « ske
Tellus Bergbau .
V. Ck. F iilK-nania
Voigt * HSffnerVer. D. ölfabriken
.Vesterrejfölu . .
Wafgon fabr .Fuchsluckerf . lieilbronn

„ Rheingau ._ Frankenth
* Waghäuse
. Ullstein . .
, Stuttgart .

2 . 500.
64000.
24200.
75000.
46400.
7509.
17900.
14500.
22000 .
41000.
19 OO.
36600.
62000.
69750.

76000.
42000.
63200.
75000.
24000.
20600.
18600.
59500.
21600.
16250.
16100.
17800

16100.

29100.

22409,
46000.
25500.
26400,
76000.

23000a

19500.
37400.
6 OOO.
76500.
80500.

6700Qh

29500.
59000.
21000 .

17500.
17700.

Eerliner Devisenkurse.
W.T.-B. Berlin , 27. ApriL Drahtiiaho. Auszahlungen kllr:

Gerichtssaal.
— ■. .« hiinn eines SfiUträuber». Ei- rr der gefährlichsten Tüter»

ä ," Är » Ä 2
L « nsD" lUn " rcrTol ° mihb'raucĥ diestn̂ grMich jtt V ^ « .^ ahr»
^ atOTiaionn*nWbÄ. S 3u " 5or .fdWffnn9 der °^ iuaden°n Sachen
waren nicht wenigei als 3 zweispönnjge Fuhren notwendig.

Holland . lOOGnld.
Buenos Aires IPes.
Belgien . . 100 Frs.
Norwegen - 100 Kr.
Dänemark . 100 Kr.
Schweden . 100 Kr,
Finnland 100fin. lL
Italien . . 100 Lire
London , l £ Sterl.
New-York . 1Doll.
Paris . . .
Schweiz. .
Spanien .
Japan . .
Bio de Jan.
Wien . . .
Prag . . .
Budapest
Sofia. .
Belgrad

100 Frs.
100 Frs.
100 Pes.
. 1Yen
. 1 Milr.
190 Kr.
100 Kr.

. 100 Kr.
100 Leva
1 Dinar

26. April 1323
Geld Briet

1167376—
10862 .77

174562—
531168—
563887_
785506—
146632—
133652 .50

29825 .25
202991—
544136—
455857 —

13965—
3192—

41 .59
88977—

543—
21845—

304 .23

11729 5—
10917 .23

175438—
533862—
566413—
799494—
147368—
139347 .50

£9934 .76
204009—
546884—
468143—

14038—
3208—

41 .81
89423—

662—
21955—

306 .77

26. April 1912
Geld Briet

US 150—
10573 .60

170073—
497752—
554636—
773062—

80199—
142881—
134662 .60

29127—
196003—
529672—
442890—

13865 —
3117 18

40 .84
86283—

618—
21645 —

298 .25

1142H50—
1052060

170327 —
500243—
547365—
776938—

80 301—
143609—
135337 .50

29273 .—
193992 .-
531328—
446110—

14035 —
3132 82

41 06
867X7 .—

622 .—
27156 —

299 .75

HandelsteiL
Berliner Börse.

92 .25
78 .50
94 .50
89 .50

1140.
590 .-

Dienstagl Donnerst.
Staatspapiere 21. «. » ! 2«. 4. 2»
t Reichsanleihe 1 89 .50
i >A , 16 92 .50
l'/i , agio 79 .25
4>A . 1924e 94 .60
6 . . . 89 .50
« l . . . 1140.
8Va * . . . 660 —3 „
5 Pr .Schatss-Anw.2
4 PreuB.Consols
>V* n •»
4 Bayr Staatsanl.
4 Schutzgeb . Anl.
Sparprämien . .
4 Bad. Anleihe . . .
4 Harnst.SLadt.-Aal.
8 Hess . Anleihe . .
5 Sächs. Anleihe .

Banh-Aktieu.
Berlin Handelsges
Comm.- u. Privath
Darmstädt . Nat.-B
Deutsche Bank . .
Disc. - Gesell schaf
Dresdner Bank .
Mitteid. Creditbank
Oest. Kredit -Anst
Reichsbank.

4330.
291—
196—
141 —
310—

290—
195 —
140—

-—

ln •/» In f/o
68000. 70000.
15000. 15500.
19 50. 19000.
29500. 30000.
19750. 19800.
17000. 17000.
8800.
25600.
7900.

lu <?ustr .-Aktien
Albert . Ch. Werke
Adlerwerke . . .
Ahg. Elektr.-Ges. .
Aschaffenb . Zellst.
Auffsb.-Nürnb. M.
Baa sehe Anilin
Bergmann, Elektr.
Bingwerke . . -
Bismarck-Hütte . .
Bochum er Gußstah
Brauerei Sch ult heil’
Buderus Eisenw.
Deut..Lux. Bergw.
Deutsche Maschin

Waffen.
_ Petrol . .
.. Erdö ; .
n Kaliwerk

Daimler.
Elberfeld . Farben '.
Elektr Licht u. K

78000.
12100 .
31000.

42000.
367 50.
52500
19500.

I 60 >o
19500.
50000.
98000.
25300.
40000.
90000
76000.
II 50.
34000.
25000

78000.
11 ->00 .
23000.
41 600.
37000.
5SS00
18000.

1160 0

47500.
tOiJ7 U

141200

106000
72000 .
11500.
34800.

Dienstagl Donnerst.
24 . 4. TS I 2 . 4. 23

Felten&Guilleaum»
Gelsenkirch.Bergw

riesheim Obern
J. f. elektr . Untern

Gotha Waggon .
Hackethal . . . .
Hirsch Kupfer .
Hartmann Masch.
Ho zmana, Ph.
Hann. Wagc-on .
Höchst Farbwerke
iiumbold Maschin
Harpener Bergbau
Hobenlohewerke . .
Hösch Stahlwerke
Ilse Bergbau . . . .
Kali Aschersleben
Kostheim Cellulose
Kattowitz. i.ergbau
Körting G br. . . .
Köln-Rottweiler . .
Lau rah atte.
.eopoldsgrube . .
Linke-Hoff mann.
Lindes Eismaschin.
Loeweu. Co.
Mannesmann. . .
Oberschi es. Eisenb.

„ Eis. Ind.
n Koksw.

Orensteinu.Koppel
Phönix.
Rh.Braunkohlen .
Rheinstahl . . . .
Riebeck Montan .
Rombacher Hütte .
Rhein. Metall . . .
lathgeber Waggon
Sachsen werk
Schuckert.
Siemens u. Halske
Sar »tti
Westeregeln Alkali
Zellstoff Waldhof

50500.
»070 10

30500.
50500

0*00
32000.
25000.
25000.
16000.
fcöOOO.
21350.
i 0750
29000.
29000 . 29500.

67300.

46000.
17 «00

45500.
106 00

47000.
17000.

40000.
17 00

43000.
11. 00

72500.
*7300.
20000 .
80000.
17000.
37000.
58000.
59500.
30000.
74000.
74500 . .
497 60 . 56000.

3 000 .
57250.

32000.
7 °0*00.

71000
lomxm

41250.
81250.
74 00.
76200.

180000
41500.
27500.
27000.
17500.
68570.
88700.
11500.
59000.
37750.

80000.
96000.
41000.
81500.
78000.
18 00

41500.
27500.
180 *00.
68500.

lürk . Tabakregie.
OtaYi Minen.
Neu Guinea . . • .

Argo Dampf . . .Hamb. Paketf . . .
Hamb.-Südamerika
Hansa . . . .
ordd. Lloyd .
chantungbahn

342000
40000.

58000.
37600.

314 "00
44000.

72000
64 ü»)

38000.
37250.
97S0.

Rumänien (Banknoten) : über 500 Lei 184 Proz-, unter
5C0 Lei —. _

Devisenkurse im Freiverkehr vom 11  April, 12 Uhr mittagi
Der Dollar notierte heute 29000 . — M., der französlscha

Franken 1950 .— M. , der Schweizer Franken 5280 . — M., daf
trürische Franken 1675 .— M., d >r liolläntlincho « uldea
11400 . — M., das englische Plund 135000 . — <>e nor¬
wegische Krone 4990 .— M., diedäuise .»» Äron>54 0 — l.
die schwedische Krone 7740 .— M., die italienische Lira
1430 .— M., die Österreich. Krone 40BL , die tseneohisoiu
Krone 860 .— M., die polnische )5arS — Pf-

Mitgete It durch die Dresdner Bank, Filiale Wiesbaden.

Banken and Geldmarkt.
* Deutsche Land wir,schaits- und Handelsbank. Dwnx

stadt. Nachdem das Institut (die frühere Landwirtschalt
liehe GenossensclialIsbank in Darmstadtl die Ende Dezem
her beschlossene Kaoilalerhohune auf 106 MilL M durch-
geführt und die Aktien zu 150 Proz beeeben hat wird ,etzt
weitere KaDitalrrhöhune um 400 Mxll. M. beantragt. Di«
Erhöhune sei bedingt zur Beschaffung von Betriebsmitteln
und zur Errichlune einer Filiale in München unter Ober
nähme des Bankeeschäfts Kraus. ^Friedrich u. Co. m
München, dessen Inhaber, die Herren Friedrich und Pfeiffer,
den Vorstand der Münchener Niederlassune bilden werden.

Industrie und Handel.
* BahnbedarL A. O.. Darmstadt Der Abschluß Wr

1099 des zum Konzern J. Adler um. gehörenden Unter¬
nehmens ergibt einen Reingewinn von 22.58 (2.061 Mül. ^
Der Aufeich tsrat beantragt 6 Proz. . auf die Vorzugs- und
70 Proz (15 Proz.l Dividende auf die Stammaktien zu ver-
teilen° Z Das Kapital soll um 4 MilL M. Vorzmzsaitien und
40 Mill M. Stammaktien erhöht werden.

* Stock u Konn. A.-G. in Düsseldorf. Die Verwaltunf
berichtet, daß das Geschäftsjahr 1922/28 m allen Abtei-
tuneen sehr arul verlaufen ist. die chemische Abteilunc war
die newin^brineendsle . Es sollen 100, Proz. Dividende
verteilt und eine Gratisaktie auf lede alle Aktie L«wahrt
werden . Das GrundkaDiial soll auf 130 Mill. M. erhöh»
werden (L V. 10 Proz.1. _ __

72000.
163000

40000.
37000.
9000.

1,1 uium u . iv 30UVU . —i— -

$ Berlin. 26 Aoril Das Schwanken Deviseickurso
die aneekündisrten Kiediteinschränkuneen und die BeWrch^tune einer GeldverknaDOune infoiee der be vre .
Steuerzahluneen sowie eine gewisse Beklemmune hi ichtlieh der inner- und außenpolitischen Verhältnisse braenten
ein merkbares Moment dei Unsicherheit m de
verkehr. Die Kauflust war sehr eineeschränkt uml nur
wenice Werte beseerneten größerem ,nter ®*se‘ “ j „ enLinie oberschleSisch^ Hüttenunternehmunaen voni denen
Hohenlohe. Kattowiizer und Oberschlesische Eisenin >fe
namhafte Kurssteie r̂uneen erfuhren. Ferner setzten
bere Zinkaktien 7000 Proz. höher eim Auch Waeeon
aktien waren begehrter und bis etwa 5000 hoher, n . |lieh Linke-Hoffir.ann und Görlitzer Waeaon. Von El
werten erzielten A. E.-G.. Lahmever sowie Siemens und
Halske bemerkenswerte Besserunaen. „Sonst überwoe
Schwankungen, die jedoch verhältmsmüßie ^ .rlner. h '
ValutaDaniere wurden etwas niedneer bewei tet. 1eutsic
Anleihen waren ungefähr behauptet- Das Geschäft a
stastete sich späterhin bei leicht nach unten Berichteter
Kursbewegung allgemein schleppend.

gg Jahrradreifen

4 ^ ^ erPen alle"Wüusehe
IDoilen Sie gut und oorteilhafl hauten?

so benützen Sie den Total - Ausverkauf «
schöner handgestickter Leib- und Bei
wasche in der BärenstraBe 5 . früher
Langgase 4.

Die heutig« Ausgabe umiaht 10 Seiten,
HauptichruUeiler: Hermann 8 * 014

Verantwartlich für Politik
kiadtnachrichten und den

Anzeige» und Reklame»
Druck tu» Vertag der
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Mobiliar-
Versteigerung.

Montag , den 3V. April 1823,
vormittags 9W  Uhr beginnend.

versteigere ick zufolge Auitrags in meinem Ver¬
steigerungslokal

26M it.26, L(Etage
nackoerzeichnetes. sehr aut erhaltenes Mobiliar und
Lausbaltunns -Geaenitünde'

1. 1 Salon (Rußb.) mH Se,denbezua. best. aus.
1 Soia . 2 Sesseln. 4 Polsterstublcn. 1 l̂ batse-
Ionnue. 1 Tisch. 1 geschnitzten Salonickrant

2. 1 Wobmi umer (Mcid.i».). beit. aus . 1 Cosa
mit Umbau. 2 Sesseln, 1 Vitrme. 1 Tisch und
2 Stühlen , .

3. 1 Rokolo-Sa *on. best, aus, 1 Schreibtisch.
1 Kommode mit Ausiatz. 1 Etager» 1 Tlsck.

4. 1 Harmonium. Marke Este. Brattleboro.
U. S . A.

5. verteil iedeire eingelegte Schränke und Kom¬
moden.
1 Stutzflügel. Marke Wiede. Danzig.
1 kleiner Brillantring. 2 gold. Herreu-Ubreu,
2 Schreibmaschinen.
1 grober Kallenlckrank.

6

9.
10. 16 QM|ttn, tomplett, 800  gestempelt

besteh, aus 176 Teilen, als : 1 Fischbesteck.
12 BI. Löffeln. 12 miltl. Löffeln. 12 kl. Löffeln.
12 Mokka. 12 Eis. 12 gr. Möller. 12 gr.
©cfceln. 1 miltl. Besteck 12 kl Gabeln.
12 Mellern. 12 Kuchengabeln. 12 Kuckcn-
mellern. 1 Fischbesteck. 12 Gabr'.n. 12 Mellern.
1 kl. Salatbesteck. 1 Zuckerzange. 1 Teesieb.
2 Sauceiilöffeln. 1 ar. Eblöffrl. Gemuse-
löffel. 1 Svoraelheber 1 u.ranch,erbesteck.
2 Borleaeaabrin. Käse- und Buttermeller.
1 gr. Eislöffel. 1 ar. Salatbesteck.

ii. HoWrrsWWs doupe
ein- und rweiivännis. mit Damastseide aus-
geicklagen. Gummibereifung.

Ferner kommt»um Ausgebot: _ . ,1 Stollensmrank. nesckn.. Kleider- u. Smegel-
schränke. 1- und 2turia. pol. und lack.. Wasch¬
kommodenu. Koniolen mit in ohne Marmor.
Waschtisch«. Damen-Sckreibtiich. Schreibtisch
(schwärzt. Sellel Sekretäre (Rußb.). 1 Polster¬
garnitur b-stebend aus ' 1 Sofa. 4 Selleln.
einzelne Diwans. Vorrats- und Elassckränke.
Zimmer-. Nioo-. Lauern, und andere Tische.
Nähtische. 6 ea. Rohrstühle (Eicken). 3 schwarze
Säulen , versch. geschnitzte«. gebrauchte Möbel.
1 Kücken-Einricktung. komol.. 1 Polster-
garnitur . best, aus : Soka. 2 Selleln. 6 Stüblen.
1 weibemaill. Backofen mit Tisch. Klaoier-
stühle. Paravents . Nahkast-n. i Kaffeeservice
(komplett, alt ). Nähmaschinen Marken Mast.
Singer . Wertbeim). versch. Tevoi.ck«. Vorlagen.
Steil Pendülen-Earnitur . Rokoko- und andere
Uhren, fast neuer Rohrvlatten-Koffer. Paneel¬
bretter. verschied. Tafeltucher. Tennisschläger.
Tennisschuhe. 2 gemalte Gobelins. 1 Posten
Glas und Porzellan, für votels od Pensionen
geeignet 2 Stebleitern . verschi.-dene Oel- und
andere Bilder. 1 Globus. l Posten Kiiicken-
geickirr. versch. Lüster Bidet, versch Tabletts,
rund und El . E' chckranke. 1 3,«der.
1 Violine, oerlck. Kristall- und Vronzetacken.
1 Bowle (Glas mit 12 Gläiern). 1 Partie
Noten, versch. Bück-r. Herren-, und Damen-
Earderobe. Schmucksacken. Vaie,̂ . Leuchter.
Herren- und Damen-Stieicl. Rast-ravva-ate.
Herren-Hut. S« Stück verzinnte Eissnfäller.
k 50 ksr Inhalt, wetterieite Mineral.Anstrich¬
farbe. in Trigform. 1 komplette Bade-Ein.
ricktuna. verschiedene Rivw und Ausst̂Machen
mehrere Jumvers . Bisamseal. Ferngläser und
vieles hier nickt Ernannte

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Bestchtiauna in den Geschäftsstunden von 9—12

und 3—6 Uhr.

Adolf Messer
Auktionator und Tarator.

2« Marktstr. 2« , Tel. 428 «.

MsteigelW.
Am Montag, den 30. April cr.

vormittags 9Y2 Uhr beginnend, versteigere ich zufolge Auftrags in
meinem Bersteigerungslokal

43 LiiisMatze 43,Schier
nachfolgend verzeichnetes Mobiliar und Wirtschafts -Jnventar öffentlich
freiwillig meistbietend gegen gleich bare Zahlung , als:

1 sehr schönes Nußb .-Wohnzimmer
bestehend aus : 1 Sofa , 2 S . fseln, 2 Stühlen (gepreßtem
Plüsch), 1 Tisch, 1 Vertiko , 1 Spiegel mit Trumeau , 1 Paneel-
brett und 2 Säulen;

1 schwarzes Klavier mit gutem Ton
(Marke I . B Frantz, Paris ) ;

1 2tür . Kassen̂ chrank;
1 großer Spiegel , 1x4 Mir.;
1 weihlack. 2tür . Spiegelschrank;
1 gulerhaltener deutscher Smyrnateppich,

4x6 Mtr., und 1 Perser Teppich;
1 Eich.-Diplomat mit Sessel;
1 kompl. Nuhb.-Bett mit Roßhaar -Matr.

und Federzeug ; }
1 kompl. Küchen-Einrichtung;
1 sehr gut erhalt . Ecksofa mit Umbau;
2 große Oelgemälde;

ferner : l Nußb . -Schreibtisch . 1 guterhaltener Kinderwagen.
Klapp» und Liegewagen, l Flurgarderobe, Kommoden uno
Konsolen, 1 Waschtisch mit Marmor , 1 weißes Kinderbett mit
Matratzen , eis. Betten , 1 Kinderlaufgarten , 2 Kinderbadewannen,
1 reichhaltige Garnitur Trstlings -Wäsche bester Qualität,
runde und viereckige Tische, Nipptische, 7 eckige und 7 runde
Marmortische. Rol- und span. Wand, 1 Kinderpult, 1 Zeichen-
Pult , Kleider- und Flaschengestelle, verschiedene guterhaltene Eis-
schränke, 1 tadelloser weißer Küchenherd . 2 gute elettrische
Datuum -Apparate. Teppich-Kehrmaschinen. 1 große Partie
Wand-, Tisch, und Decken-Beleuchtungen . 1 schöner Gaskamin,
1 Rotzhaarznpf- und l Spülmaschine. 1 sehr gute Gras¬
mähmaschine. ca. 14 Mtt . Gartenschlauch, sonstige verschied.
Haushaltungs -Gegenstände, 1 2rädr . Hotel -Handkarren und
1 große Anzahl Kartonnagen für Mustersendungen;

außerdem kommt zum Ausgebot:
1 große Partie erstklassiges Porzellan,

(Fabrik Bauscher-Weiden) als : ca. iooo  tiefe und
flache Teller ca. 1000 Kaffeetassen mit Untertassen,
ca. 200 Milchkännchen, alles in vornehmem Dekor ohne
Namenszug . und ca. 500 Weingläser.

Besichtigung zu jeder Zeit in den Geschäftsstunden von 8—12
und 3—6 Uhr.

MMem AMMIM
Will , » 1

Auktionator und Tarator
handelsgerichtlich eingetragen

Wiesbaden , Luisenslratze 43. — Telephon 5207.

Bekanntmachung.
Die Steuerpflichtigen werven nochmals daraus

hingewiesen. daß gleichzeitig mit de, Abgabe de,
Einlommensteuerrrklarung. also spätestens d»s zum
25. Mai 1923. der Betrag , um aen die. von den
Steuerpflichtigen selbst zu errechnende Einkommen¬
steuer für 1922 die ,m Jahre 1922 geleisteten Vor¬
auszahlungen und die rm Jahre ^ 22 . i-mchaltenen
Lohnsteuerbetrage uberktclgt. als ..Nachzahlung het
der Zahlstelle zu zahlen ist. .. .

ferner stnd sofort zu zahlen die etwa rück¬
ständigen Beträge auf die Emkonnnenst meriur 1921
und die etwa rückständige am 15. .Februar 1923 fallw
aewestue Vorauszahlung auf die Einkommensteuer
fül .

Nickt rechtzeitig eingehende Beträge sind mit
hohen Zuschlägen..bedroht, und »war wird aus die
rückständigen Betrage der Einkommensteuer 19̂ 1 unddie erste Rate der Vorauszahlung für 1923. die bis
rum 1. Avril 1923 nickt bezahlt waren, vom l . Avril
1923 ab ein Zuschlag von 15^S monatlich, wenn dieBeträae vom 1. Avril 1923 ab langer als 3 Monate
im Rückstand bleiben, gleichfalls vom 1. Avril 1923
ab ein Zuschlag von. 30^ . monatlich erhoben. Diegleichen Zuschläge trifft die Nachzahlung, die nicht
bis zum 25. Mai 1923 entrichtet ist. ^ ^

Es liest also im eigensten J .rterelle der Steue^pflichtigen. ihren Zahlungsverpflichtungen ounktiiÄ
"^^ SchUetzllck wird nochmals darauf binaewiesen.
daß Vordrucke und Merkblätter , für die Einkommen-
steuererklärung. ioweit ste nicht m oie ^ audê derSleueivflicktiacn gekommen and bei dem Unter¬
zeichneten Finanzamt zu haben sind. * oiu

Wiesbaden, den 26. Avril 1923.
_ Das Finanzamt.

II
nubb.-ool. Kommode, vrima Diwan, nußb.-lackicrter
Diplomaten - Schreibtisch, weißes Metallbett mit
Matr .. Zimmertisch Klaovwagen. Deckbetten und
Killen billig zu verkaufen.

Schmidt , Helenenstraße 24.

3n granlfurt
meiden®ilter unb

MM
per Rolle abgebolt.

Büttner.
Scharnborftltraße84.

Morgen Samstag , den 28. d. M.. vormittags
9X  Uhr. im Versteigern agsranm

48 Fnekiülsttlltze 43
freiwillig meistbietend gegen Barzahlung ohne Auf¬
geld: int Aufträge der Erben und aus sonstigem
Privatbesitz: « - „ <

Schwärze Wohnzim-Einricktung: Softt. 2 Senel.
4 Stühle . 2 Hocker. Tisch. 2 Stasteleien.
Trumeausoieael Schreibtisch Vertiko:

Klubioka und 2 Sellel. Eicken-Tisch und 2 Stühle.
Eoidiviegel. 4 große Smvrna -ecevoicke. Lauser,
gute Oelgemälde und sonstige Bilder. Spieldose
mit Tis» . Marmor-Ubr. Kandelaber venettan.
Easlüster. Portieren . Bücher Lexikon. schone Auf-
stelNacken. Kristallbowle mit 12 Glasern. Kaffee¬
service.. Tafelaufsätze. Kristallkannen. Pboto-
avvarat. Ooernglas. Tennisschläger. Maiollka-
rruvve. verschiedene Frauenkleider. Rohrvlatten-
kofser. er. Eckließkorb. Krankentisch. Blumentisch,
gr. Partie Kleiderbüael. Büsten, schmiedeeiserne
Girlande. Dienstbotenbett, lack Waschtisch. Swble.
gr u kl. Eissckrank. eiserner Weimckrank. Kucken-
gesckirr. Einmachgläser und -kruge. Mebllltte.
Nähmaschine uiw.

Besichtigung vor Besinn

Georg Glücklich
Tarator und beeid. Bersteig:rer.

43 Friedricktstraße 45.

i

Metzgerei Berney
empfiehlt ,

vr. argentinischesMastocksensleifch
vr. Rindfleisch hiesiger Schlachtung
Bratenstücke. Roastbeef. Lenden
nr. Schweinebraten
Kotelettstäcke
or. Kalbfleisch
Keule. Rucken
Hammel-Ragout
Hammel-Keule

10 Mauergasse 10.

3000.—
3600.—
3880.—
4480,—
4800.—
3808.—
4200.—
2800.—
5200.-

Empfehle allererste Qualität

per Pfd. 3480 Mk.
Metzgerei Rückes

Hellmundstraße 21.
Groß-Metzgerei Hirsch

81 SchwalbackerStraße 61
Prima Auslands-Ersriervcksenkleisch rum Kochen ,ipfb. —
olle Bratenstücke , Dkd. 3200.-
frischgcichlachteresOLienfleisL Pfd. 38„o—«oov.—
prinia Kalbfleisch Pfd. 3800—4000.—
Kalbs-Nierenbraten Pw . nur 3600.—
Dt* S * en fIeUd1, mintm  U"b ® aU*’ m 4800.-
fttickes ausgelassenes Fett Md- 360«.
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fWen-AiMbotej
f Weibli che Personen )

^^ aufwännisches^ ersonatj

3«np Dome
mit guten Svrachkenntn..
von Modebaus gesucht.
Offerten unter 5. <62 an
den Taabl .-Berla s.

DerLäuferin
welche perfekt Französisch
spricht, gesucht.

M. Sckrater. Modes,
Lanasaüe 5-ÜiJSpi

für Pud - u. ' Mode, mög¬
lichst mit Svrackkemita..
gesucht. Offerte« unter
<5. 762 an d. Taabl .-Bl
^ Gomerdltche« Derkonai )

Erittl. Schneideria
ctt&et dem Hame sofort
gesucht. Frau Kttttn

Bei. Dreiweidenstr. 7. 3 r.

Iveri. eueres MW
das auch kocken kann, für
kleinen Haushalt seluckl.

Schivvcrs.
Frankfurter Str . 16. D.

Aelt. Alleinmädchen
zu 2 Damen gesucht.

Glaser.
Heinrtcksberg4. 1. S .ock.

Gesucht
gut empfohlenes

tzWWKSßN
«elckes naben kann.

Müller - Eottfckalck,
Sannenberver Straße 42.

Zuoerlässtges

MMWkg
für kleineren Pillenbaus-
>alt bei bohem Lobn per
sofort aeiuckt... Kochd' lse
vorhanden. WasÄe auker
dem Hause.Kaoellenstraß« <3.

f ««mfmännis che»Personal1

Junger
8o!lMW «sllll
als wissenschaftlicher Mit¬
arbeiter für Wirtschaft!.
Vereingnng gesucht. Off.
unter U. 756 an den
Taabl.-Verlag. F 377

ir kaufm ännisches Personal

22 I . alt. sucht vastcnde
Stellung im Ausland
(Schweiz. Holland bevor¬
zugt). Offerten unterS- 759 an den Tagbl.-Vl.

sHWerbl üöes  Personal)

l ianper rÄ»Vk
für die Nachmittage sucht

Möller ». Co..
Webergasse 8.

Tüchtige
Strickerinnen

für ANocdarbeit gesucht.
Wiesbadener

Wollt»«renfabritA.-V.
Platter Straße 168.

Tüchtiges »uverlässlgrsMliilkSWn
für N. berrfchaftl. Saus¬
halt bei bobem Lobn rum

11. Mai sciuckt. .Arntz. Ubländftr. 14.

s AeileiiSMe I

3ang. üßiiiaißiin
19 Sabre, sehr gut emvf..
sucht soiort Stelle für fest
oder Tage oder Stunden.
Osserten unter O. 761 an
den Tagbl.-Perlas -

3Mjet BftlMlet
SS « „SÄ
juckt Stellung. Offerten
u. S. 758 Taabl.-Verlag.

i Weibliche Merlanen j
( »aiif -nfinnische»Pers»N-Û )

Jg. Mädchen
ucht Stelle irgend welch.
Art. als Verkäuferin. ,w.
weiterer Ausbild., man
siebt mehr aus die . Br-
bandlung als aus Lobn.
Off. u. 3 . 766 Tagbl.-Vl.

Zuverlässiges
Fräulein

für leichte Fabrikarbeit.
ganz« oder halbe Tage
gesucht. Gef. Angebote u.
S. 781 an den Taabl .-Vb
1 Laufmädchen
achtbarer Eltern sucht

Möller u. Co..
Webersaste 8.

^ Kaueverson al ]

kWlinzspsleMin
gesucht. .

| Borzustelleni. Geschäft!
A. Eberhardt je.
Faulbrunnenstraße 6.

Mn» Stflslela
tin iUrae

findet in kl. Villenbaus-
balt gegen Milbetätrgung
anaenebme Aufnahme.
Offerten unter U. 748 an
den Taabl .-VerlaL-

Gesucht
»um 1. Mai bei Holland.
Dame
perfekte Kochm

und

Sauberes
Mädchen

welches kochen kann ges.
boben Lobn sofort gesucht.

' ll. Krrchgane 48.

l' vausverf onal )

Dorruftell.
Konditorei.
Zuverlässiges nettes

Mädchen
| {»et gutem Lohn gesucht

Mädchen
welches alle Hausarbeiten
versiebt u. etwas kochen
kann, sofort gesucht. Lohn
50 000 Warf.Michelsberg 10, B._

Beschäftigung
gleich welcher Art, suchtanftänd. älteres Mädchen
nach 6 Uhr abends. Off.
u. ll. 757 Tasbl .-Derlas

Braves fleißiges
. Mädchen
»«lucht Bärenftraße 8. 2.

Aus sösslt gesulht
stücht. ebrl. selbständiges

Mädchen
Idas kocken und alle Haus¬
arbeit versteht. Gute Be¬
handlung. gutes Wen.
Lobn 25—30 000 Mark
monatlich. Oiierten unter
M. 761 an den Tagbl.-Vl-
Mt s« WchiN

das alle Hausarbeiten
versteht, bei gutem Löhn
sofort gesucht. Daselbst ist
Gelegenheit geboten, das

!Kochen gründlich »u er-
>lernen. Offerten unter
B. 762 an den Tasbl .-
Nerlaa. __
Ordentliches ehrliches

perMes HsusmWen
mit besten Zeugnrsten
Allerhöchster Lobn. Nur
Sonntag nachmittag von
3 bis 6 Ubr ru fvrechen.

Sdsteiuer Straß « 15.
Tücht. Köchin

mit etwas Hausarbeit
und gutes
Hausmädchen

sofort gesucht. Zu sprechen
von 10—11 Ubr vorm.

Frau Dr. Schäfer.Tbelemannstr. 7.

bei bohem Lohn u. guter
Verpflegung für sofort ge-
iiickt Goetbestraße 18. 1 >-

% itGUfmann IM .II.Wer

g. zrontorist
21 Sabre, sucht Stellung
in der Buchbalwns. Ges.
Offerten unter G. 758 an

(Sura ). 23 Sabre , der
fran». Sprache durchaus
mächtig, und genügend
Deutsch sprechend, wünscht
sich als ^

in einer hiesigen Bank zu
betätigen. Offerten unter
O. 758 an den Tagbl.-
Verlaa.  _

Dolmetscher
perfekt Franz, m Engl.,
sucht geeignete Stellung.
Kaution kann gestellt
«erden. Offerten unter
L. 766 an den Tasbl .-vl.

wer mir eine 4—8-3im.-
Mshnun« besorgt. Brn

ZLTZ -ILLSrs. roll. » mg
5 Zimmer und Klicke,

in guter Lage, nickt febr
weit und bock gelegen.
Offerten unter K. 753 an
r»'-n Taabl.-Verlag_
Junger Herr

sucht aut möbliertes
Scklafzimmer.

möglichst im Zentrum der
Stadt od. Nabe desselben.
Offerten unter E. 753 an
den Ta«b!.-Vrrl »L—.—_

Junger felbftänd Äaiif;
mann sucht zum 1. Ma>

\ freundlich möblWohn- und
Schlafzimmer

IN guter Lage, eoentl. m.
voller̂ Pension.̂ Oisî u.

mit erw. Tockter sucht
2 aut möbl. Zimmer mit
Kiickrnben.. mögl. Nabe
Kockbrunneno. Straßen¬
bahn. Offerten u. S. 753
an den Taabl.-Verlag.

mit direkter Anfahrtgelegenheitzu ebener Erde, für
sofort oder spater gesucht. Ausführliche Angebote
unter T. 759 an den Tagbl -Verlag.

LWMUM
(evtl. Sout . od. Keller)

!u. 1—2 Büroräume ge-
!sucht. Angebote u. S. 761
>on den Taab! -Verlag.
!f Wohnungen
[ zu vertauschen j

|lo| nüng$tsn|$!

gegen Stckerbett u. hob.
Vrozentsaß von Geschäfts¬
leuten sofort auf kurze
Zeit gesucht. Osserten u.
D. 758 an den Tagbl.-
Verlaa.

Biete: 1 ger. 4-Zimmer-
Part .-Wobnuna m. Bad.
2 Manf. 2 Keller , elektr.
Lickt usw.. rn der vord.
Emser Straße Suche
1 größere Wohnung, g.
gleich, in welcher Lage
Offerten unter L. 781 an
den Tagbl.-Verlag._

eudje 4—5»3-*® oU,nuno
acnen haben Abstand.
Gebe 3-Zim. - Wobnung.
Dackst.. Blelckftt.. Mittel¬
bau. in Tausch. Offerten
unter K. 766 an den
Tagbl.-Verlag.

4

Wer leibt
600000 M.
gegen bobe Zinsen und
Möbelstckerbeit auf em
halbes Sabr? Ge,. Off.
u. U. 761 Taabl.-Verlag.

Möbl. Zimmer ßMM

10- 15 » w»
kurzfristig, von Privat¬
mann gegen Slckerh. aei
Oft. u. 3. 781 Tagbl.-Vl

s ZMW'ÄiU
imobilien- Kaufaelu

Villa
oder villenartiges Land¬
haus im Taunus oder
Westerwald 5. Deutickxr
gegen Barzabl. zu kaufen.
Größe etwa 5—« Zimmer
nebst Zubehör. Stallung.
Remise u. etwa 3 bts
5 Mora. Land u. Wiesen,
sowie Obst- lmd Gemüse¬
garten. Gef. !0§ rrt . nebstPreis unter A. 568 and,n T«abl.-Verlag...

IhMMiklklill.

------ Mädchen -----
das im Hotelfach erfahren und an Arbeiten gewöhnt
ist, als

Stütze der Hausftau
bei hohem Lohn gesucht.

Hotel Berg , Nikolasstraße.

tilntt» ui SaiiDiiloueiltilt
im besetzten Gebiet sucht einen

tüchtigen gewissenhaften

Dame sucht in herrsch.tause im Zentrum dertadt ein gemutlrches
Schlafzimmer.

Offerten mit Preis unterrr 759 au den Taabl.-VI.
Monteur

sucht eins, möbl Zimmer
geg. aute Brzsblung. Off.>, m  759 Taabl.-Verlag.
Geschäftsführerin

sucht mögl. Nähe Karl-
straße eins«» moblrertes
Zimmer. Offerten unterE. 753 an den Tagbl.-Vl.

\ Zwei oder mehrere
244  gut möblierte

Zimmer
mit elektr. Licht, wenn
möglich Küchenbenutzung
und mit separatem Ein¬
gang. von Ausländer so¬
fort zu mieten gejuckt.
Offerten mit Preisan¬
gabe unter Ä, 753 an
den Tck

demjenigen, der mir ein
kleines Saus oder eine
Wohnung mit Stallung
für 4 Pferde besorgt. Off.
u. D. 752 Tagbl.-Verlag.

für seine Einkaufsabteilung.
Bewerber im Alter von 25—35 Jahren,

die mehrjährige Tätigkeil in gleicher Eigenschaft
Nachweisen können, wollen au f̂ührl. Bewerbung
m .t Zeugnisabschriften , Angebote der Gehalts»
ansprüche und des frühesten Eintrittstermins
senden unter A . 576 an den Tagbl.»Verlag.

Mehrere Villen
3 Etagenhäuser

!und einige Geschäftsräume, sämtlich in bester Lage,
so>ort verkäuflich.

Immobilien- u. Vcrsicherungsbüro
Frhr . v. Massenbach u. Co.

^ldolssallee 28.  _ Fernsprecher 882.

Zu kaufen gesucht:
Suche Bäckerei für kapital kräftigen Käufer(Wiesbaden

l oder Biebrich), gute Lage, Barzahlung;
Hotel-Restaurant , nur gute Lage, zirka 30 Zimmer:
Haus, wo Platz für 2 Lastautos;
Villa (100—120 Millionen);
Villa (bis 150 Millionen), mindestens3 Zimmer und

Küche beziehbar.MmoWen-Agkiltm$08 pl
Dotzheimer Straße *120, Wiesbaden.

Iimn ± -
, Tückt. ehrl. Dersönltch
keit von 8 3 Ubr zur
Hilfe im Haushalt gesucht.Dr. Glaser.

Hpini-irbsbera 10.
Mädchen

-nicht über 17 S.. tagsüb.
jobne Esten gesucht. ,Handschuh- Geichast.

Kr. Durgstr. 1.

Geb Stütze^ >Wl anjtSnb. ®äb®sn
. «>,  w d>- --° ndim Kochen felbftänd̂ für

Haushalt von 2 Personen
gesucht. Hausmadch. vor-

Jung . Mädchen aus gut.
Saufe, das Hausarb. ver¬
steht. in berrfck. Sausdalt
zur Unterst, der Haus r.
geiuckt. zwelmal 2 Sto.
d. W. Näh. Tasbl .-Berl.
Norfvr. na ckm. 4—7.

WinmsWeu
zum 1. Mai in kl. Haus¬
halt (2 Perl .) bei guter
Dervfl. u. zeitsem. Lohn
aeiuckt. Melden 3—6 Uhr.
Oranienftraße 45. 3 l. _
Tücht. Mädchen

das etwas kocken kann. !
sofort oder 1. Mai gesuchtI
llblandftraße 6.

Tüchtiges

AllsWAnI
mit guten Zeüsnisten bei
bobem Lobn

sofort gesucht. ^ .

fBNBWWf
Sckiersteiner Str . 20. 1 l.

lick versteht, für taallch
von 9—2)4 Ubr in klem.
Haushalt gesucht. Lohn
monatl. 20 000 Mk.

Aleri. Mickelsberg 8.
Saubere Frau
oder Mädchen

erfahren in Hausarb..
mors. 2—3 Std. zur
Hilfe gesucht. Dorzust.bei Luiie Klernofen.
Langgaste 39̂_

Stundenfrau gesucht

EhrliAs
für Putzarbeit von
morg. Vj9 bis nachm,
bei guter Bezahlung
u. Verpflegung gesucht.

Parfümerie Lette,
Michelsberg 6.

Baufekretür.
Für sofort kaufmänn fch durchgeb'ldeter

Baufekretür , perf . Mafchinenschreiber und
Stenogr ., aefuckt. Lebenslauf und lücken¬
lose Zeugnisse erbeten
Arbeitsgemeinschaft B . D. A.. ».Schier-

steiner Lach". Friedrichstraße39.

MiMckWO.
für Hoch- und Eisenbetonbau.

möglichst Praktiker, sofort gesucht. Offerten mit
Zeugnisabschr iften unter I . 758 an den Tagbl.-Verlag.

Volontär(in)
von feinem Juweliergeschäst am Platze sofort
gesucht. Englische und französische Sprachkennt-
nisse erwünscht. Zeitentsprechende Aufwands¬
entschädigung wird gewährt. Näheres zu er¬
fragen im Tagbl.-Verlag. Ws

SwiieinaaTl
Möblierte Wohnungen.

rüotznungen, Zim.
,Ma«lheLuis«nstr. l6

Möbl. Zim.. Manf. uf» .

Putzftau
zcht von morgens8 ms lanu --,-Ä-1ir

Möbl. Zimmer. ,n schöner
Lage, an soliden, berufs¬
tätigen Herrn mit voller

BmillliiiigLLLin
L. Mulfinger,

Ellenbvg-engasse 10.
2 nt. Zimmer. 3—4 Belt.,
zu verm. Offerten unter
8 . 761 Taobl.'-Verlag.
Leere Zim.. Mans. uiw.

Leere Manf. mit Koch¬
ofen segen e. Ctd. Arb^
abzug. Baste. Weißei
burgftraße S. 2.

mW.Miller
Nähe Wiesbadener Bahn¬
hof. eventuell m. Kuchen¬
benutzung. Off. u. B. 758
an den Taabl.-Nerlag. ,

3u meten
1 sucht ein Herr

gut möbliertes
Zimmer

Iseparater Eingang
in der Nähe Wilbelm-
straße. Offerten unterIT. 783 Taabl.-Nerlag.

« 1. 3Ä » tt
in zentraler Lage von
selWändisem Kaufmann
sofort gesucht. Separater
Eingang bevorzugt. Off.

jh ll . 760 Tagbl.-Verlag,.
Gut möbl.

iot)M.6(i)lo[piiier
ver fof. v. deutsch. Ebev.
ebne Kinder gesucht, mrt
Klavier, sonn. ruh. Lage,

^cvtl. mit Garten, event.
Sonnenberg. Rübe Elektr.
Ängeb. m. Prers unter
S-
Kliuzöf.Wiek

juckt
leeres 3»

mit separatem Eingang z.
mieten. Gef. Offerten u.
o 75H an Taabl.-Verl—

Lustige
LNWllllM

für kleinere chemische
Fabrik zu mieten gesucht.
Offerten unter E. 758 an
den Tagbl.-Verlag.

\[  MW
1f Privat-BerkSnfe

Vierjähriger
Rappwallach

1.65 Mir ., für jed. Zweck
brauchbar, preiswert .zu
vcrk. Stroh . Dotzberm.
Sckönberaftraße 4.

Sckaflamm zu verk.
>Sckumann. Feldstr. 19

Wachsamer Hund
zu verkaufen bei

Hofmann.
7>ermannltraße 6.  2 . Stock

Zg.Leg!!hilh!lel
Tauben. Enten, jg. Gänse.
Hafen. 10 Kückenu.„ eine
Glucke zu verk. Kramer.«beinaauer Straße 24.

Sk.Raum
mittl. Gr., fchw,. Herren-cave. verfch. Sute (56).
oerfch. Herrenfchube(42).
verfch. Fantaste- Westen
billig zu verk bei » al,l.
Kaiser-Frtednch-Ring 21.
Samstaa von 2—5 Uhr.,
MAMWtM

H.-Stiefel (Gr. 44). weiße
Mädchenftiefel (34—37).
Weber. Göbenstr. 4.
MTLWWhs

(38). br. H.-Schube
billig zu verk. Sck,. ^-
Gartenltr. 15. 11—3 Uhr

Ebfervrce
für 6 Perf .. 32 Teile, neu.
zu verk. Engel. Sedan-
vlatz 6 Part

Sehr billig zu ->«rk7?
Gu..>s Fernrohr mit St ..
Truhe. Staffelet. Marm.-
Sckreibzeug. Bild.. Kaffs.
Aauar.. Porzellanvlatten.
Gaskr.. Hanteln. Servrer-
brett. Beil. Plätteifen,
Grammovbonvlatten Ulw.
Rohr. Taunusitr. 16 3.^

ittleg.hell«AMl
billig abzugeben. Müll« .
Sckiersteiner Straße 20, 1

Ein Dosten
gute Anzüge

im Auftrag zu verlauten.
Schäfer.

Eltviller Str . 18. M. D-
Ein Anzug

I«etr.. aber sehr gut. ff.
^Maßarbeit, zu verk.Langenhahn,

Aailer-Fr .-Rina  30 . 1.

Eleg. ttooercoot
(mittl . Er .), einz. Sakkos
u. Frühjabrs -Paletot im
Auftrag billig zu verk.

Haas.
Schwalbacker Sir 99. 2 1pchwalbacker Sir . 99. 2
lMfKUWM

(Maßarb.). Er . 38. gui
erb.. 1 Paar D.-Slieiel
(40). gut erd.. 1 Paar
Schaften-Stiefel (40/41)..
all. bill. zu vk. Mauzett».
Ŵestendstraße8. Ltb- 3-

S« e,l!«s!Äl>e
fabrikneu. Ml. 86» Mille.

H. Schütten.
Wilbelmttraße 18.

Salon-Flügel
fast neu. von erster Welt¬
firma. preiswert zu verk.
Off, ü. T. 758 Tagbl̂ Bl,
Wegzugshalber,u verk.:

!>MSl . WMIZ
eich., neu. mit Gobelin-
Sofa u. Tevv- 3-5
Näbmafch. (Singer), fast
neu. 375 000 Mk.. komvl.
weißes Schlafzim. (eu.
Bettft.. Waschkommode m.
Marmor u. Sviege!) mU
Pat .-Matr . 675 000 Mk..
weiße Küche mit Tonnen-
aarnitur 330 000 Mk..
Gartengarnit. 45 000Mk»
roter Tevvick (2X3 »i
175 000 Mk.. Bücherregal
60 000 Mk.. Blumenkasten
(weiß gestrichen). 5 Struk.
a 5000 Mk.. Aufftellsack..'
Noten. Svielfack.. Sakko-
Anzug. wie neu. dunk»̂
ksaun 9t. Igfl&l.iSL -Wl

Holz- Kinderbett
»u verk. Back. Sckier-Straße 26. 1 t-inet

i
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Weib lackiertes
Schlafzimmer

mit 1 Bett (komoleM
abzugeben . Anrus. Sams¬
tag i). 5—7. Wachhausen,

' ‘ 3. 2 t.WaterloostraKe
Weibes u. nui.Zeibes u nubb.-lack.
Schlafzimmer

Küchentffcke u. -Stühle.
neu . Dipl . - Schreibtziich,
gebr .. zu verkaufen.

-Vogler.
Rbringauer Sir . 9. 2 l.

10C5 Olngelot!
Mehrere saubere 1- und

2fckläs.. lack. u. ool. komvl
Betten . 2 vierteil , neue
Robbaarmatratzen . ebenso
2 neue Wollmatratzen zu
verkaufen bei

Schneider,
leilstrabr 6 Stb . 1.ffeilstrabe6̂Stb.1.lofipr

zu verkaufen bei Müller.
Goetbestrabe 7. 4.

UWAHi?
ge¬il Linoleum, rund ,

natur - lasiert , zu
kauf. Seid . Bierftodt,

IlbelmslraKe 31.

Bücherschrank
ne». Eicken, zu verk. bei

Conrüdi.
Wielandstrabe 2. Part.

U . üiollMlüll!
mit 24 Sckubladen . für
Hotel oder Pension ge¬
eignet . zu verkaufen.

Eichenauer.
Dambacktal 3. 1. Stock.
Weinschrank

mall ., für ca- 500 Fl ., u.
kl. Schuppe» für Motor¬
rad zu verk. Vollmer,

ickter'Scklicktersirabe 8.  l
Gartenstühle

auck für Friedhof pass.,
zu verk. Horst. Wektend-
strabe 37. Stb . 2 l.
NTMWMW
gut erhalt ., zu verkaufen.

Ammersbach.
Frankfurter Strabe 18. P

2malfine fegole
i.

Länge 3,35
Höhe 2,70
Tiefe 0,33

Mit 32 bzw. 18 Gefächern
für 800000 bzw. 150000 Mk.
zu verlaufen . Näh.

2.
1,2
3,10
0,32

Infl-lemei*g1
Oranienftrah « 14.

Registrier¬
kasse

für 8 Vertonen im Auf¬
trag zu verkaufen.
Zac.Zimmermann

Nerostrabe 18.

MmsWe
(System Decker)

fast neu. zu verk. oder
gegen aut erbalt . Herren-
Fabrrad zu tauschen. Nä'
Mebler . Vorksir

We sWlmWne
1 Zentrifuge . 1 Walck-
masck. m. Feuerung und
1 Bügeloken m. Bügeleis.
u. 2 gr. Waschbütten zu
verk. Samstag von 2S
Ubr ab bei Müller . Hoch¬
straße 10.

L

traue 10._ *—
AMTMfzM

w. Wafferwase . Rohr-
kckneider. kl. Schraubstock
Und sonstiges bill. zu vk.

Manzetti.
,Westendstrabe 8. Stb . 3.Westendstrabe 8. Stb . 3.

MUMM
2 PS . 3X  PS , fast neu.

‘ ~ altMit Schalter zu verk.
2 . Kratzenberger Nachf..

Westendstrabe 10.

Handwagen
leichter m. Federn u. als
Waldwagen geeign.. bill.
Knanv . Zahnstrabe 3. P.
'MMegmagen

wie neu. zu vk. Beinlich.
Erabenstrabe 2. 2.

Gebr . Kinderwagen
verkaufen . Fuhrmann.

auentbaler Strabe 4. 3.

rULS.Il.
t PS . neuestes Modell,
wenig gefahren , in sehr
»utem Zustand , preiswert
ru verkaufen. Näheres
Auto -Brezing

Bertramltratze 15.

„Wanderer ". 4Yi  PS . mit
Anhänger , neu bereift,
tadell . Zustand , »u ver¬
kaufen. Offerten an

Maclot.
oritzstrabe 6.Moritzstrabe 6.

liSiSiff
2'A PS , 1 Zylinder , neu
bereift . 1 Triumvb -Fahr-
rad. gebr .. bill . zu verk.

~ . tötet.E . Helm stad
13 Köbenstrabe 19.

B. 6 . A.-
Getriebe

komvl.. im Auftrag zu
verkaufen. 750 000 Mark.

Fröhlich. Motorräder.
Bleicksträbe 36

Damenrad
gebr.. verk. Lettermann.
Oranienstrabe 23.  Mtb.

Schönes Fahrrad
umständehalber zu verk.. rckner.
Bülowstrabe 1. 1 rechts.

frUttthalienes galjrroö
mit Freilauf preiswert
zu verk. Auaktein. Dotz-
beimer Strabe 126. 3 l.
Herren-Fahrrad

zu verk. Krämer . Rbein-
aauer Strabe 24.

Küchenherd.
1 grober schwarzer. Gub-
berd billia zu verkaufen.

. Warner.
Erbenh eim. Neu». 10. 1

tf' HerdGubeis. Her!
gut imstand , mit Brat-
u Wärmofen . Sckiff . für
125 000 Mk. abzug. Platz.
Dotzbeimer Stratze 20.

Zu verk. gubeisernrr
Wasch-Ofen

mit Zinkkessel. Inhalt
80 Ltr . Müller . Sonnen-
beroer Strabe 12.

Täs -Badeosrn
billig »u verk. Scharfer.
Webergasse 11.-

Gußeiserne neueWkMM
vorzüglich emailliert , zu
verkaufen. Standort

W. Holzlager.
57 Friedrickstrabe 57.

Färbereiladen.
IwlHii"

zu verk. Näh . Wendland,
Rheinstrabe 67. Stb . 2.
Sprechzeit 1—2 Ubr.
( Händler-Verkäufe j

Anzüge
von 68000 Mk. an

WupserMOOM.
sowie mehrere Fracks,
Smokings, Gehröcke, ^
sowie schwarze, ge¬
streifte u. Sporthosen . !
Große Auswahl in i

Sommer -Anzügen.
1 Auch auf Teilzahlung.

Eteimann,
Rauenthaler Straße 7.

SMMM
eick.. kastanienbraun geh..
Pracktst .. sowie 2 Herren¬
zimmer. bockavarte Mo¬
delle. billig zu verkaufen.
Rofenl :ain . Blückervl . 3.

^ SchlafzimmerP
echt nußb .-pol .,

; Schrank 180 breit,
mit Spiegel,

i Marmoru . Patent-
! rahmen u. 2 Stühl.

komplett nur
Mk. 1600000—

] . Wolf,
ie  r~! WIESBADEN

Friedrichstr . 41
Auf Wunsch

i Zahlungserl ichterung.

Sehretör
Sckreibt .. Damen -Schreib-
tisch. mabag .-vol. Schrank.
1- u. 2turige Schränke.
Waschkom.. Nachttisch. vol.
Tücke. Cbaifel .. Rohr-
stüble. Vertiko . Uhren,
Äuszugtisch. Nähtisch.

Karl Rücker,
7 Mauergasse 7.

Gute Stiibmosch. , u verk.
Krieg« . Srankeuür . 22. 1

Wen-WliAungI SMH. 1llilec.MM
natur poliert dkl. Eichen- 170 000 Mk.. Gasherd fo-
Flurkoil . bill. Rosenkranz, fori bill. zu verk. Erb.
Blückervlatz 3. Bismarckring 11. Part.

prima Lage, Umsatz 600—600 Mille täglich, umstände-
halber sofort zu verkaufen.

Jmmobilien -Agentur Skappl , Dotzheimer Str . 120.

2 Jahre alt, mit uraltem Stammbaum , gegen Gebot
zu verkaufen Hotel „Der Lindenhos "._Mehr.zell.Wgeu.DomenileiDer
noch gut erhalten , billig zu verlaufen.
_ Schwarz , Bleichstrahe 34, 2 r.

Privat-Möbel
gegen HWOol zu oerfaufen.

1schwarzes Eßzimmer, 1 weiße Küchen-
Einrichtung, 1Emailleherd, 1Zimmer-

Ösen und 1 Waschkessel.
Kunz, Hotel „Der Lindenhof".
Anzahl Betten u. Schränke

u sonst. Möbel sieben zum Verkauf. Teilzablung
gestattet._ Kannenhera , Oranienstrabe 12.

Hier stehen
zum Verkauf
Spiegel -, WSsche», 1- n . 2tllr . Klrider-
schränl «, Sekretär , Waschtoiletten mit
echtem Marmor , Kommoden , Konsolen,
Nachtschränkchen mit Marmor , Sofas,
Chaiselongues <verstellb.), Ecksofa m. Umb.,
I schönes kl. Speisezim . u. I gebr . Küche.

I . Volmer , Hermaniistc. 3.

Schlafzimmer
Birken imit -. mit 3tür . Kommodenichcank billig zu
verkaufen._ Schmidt, Helenenstrabe 24.

1 prachtvolles Wobnzimmer. auch als Salon u.
Speisezimmer »u benutzen, bestebend aus einem
schweren, geschnitzten kleinen Bllictt .l groben massiv.
Trnmeausviegel iPracklitücki 1 prima gearbeitete
Polster -Garnitur mit 4 Sesseln. 1 achteck. Tisch.
3 Studien . 2 Hockern u. 1 sechsarm. elektr. Bronze-
Lüster. sofort zu einem sehr billigen Preise zu ver¬
kaufen Auch wcroen alle Sacken einzeln abgegeben.
Die Möbel find erstklassige Fri -densware und
stammen aus der Möbelfabrik Doms (Wiesbaden ).

Rendel
Bismarckring 11. 1 reckt«.l-MMlie!

fDftrkopp ), wie neu, für 260 Mille zu verkaufen.
'_ Hasel , Wörthstraße 15, Frontsp.

Ein guterhaltener sofort fahrbereiter

Diirkopp-
Lastkraftwagen

4V21, Motor 45 PS.
umständehalber gegen Gebot abzugeben.
Offerten unter Nr . 6144 an die Annoncen-
Expedition H. Gieß , Rheinstraße 27.

©fett»
Lastwagen , 4 Tonnen 35 PS., 1919 geb., tadellos.
Zustand, i. unbes. Geb., sofort zu verkaufen oder gegen
kleinen 2-Tonnen -Wagen zu tauschen.

_ _ Henkel , Zietenring 4.Indian-Motorrad
mit Beiwagen , in tadellosem Zustand , wegen
Anschaffung eines Wagens , billig z. vk. Zu besichtigen

Garage„International“, Wiesbaden
Adolfstraße 6.

Prima Herren-Fahrrad
(Marke Opel) mit Torpedo-Freilauf,

fast neuer Torpedo-Halbrenner
und ein Kinder -Klappwagen

billig zu Verkäufen.
Schmidt , Helenenstraße 24.

28 PS.
neu gelagert und durchrepariert , fahr¬
bereit, wegen Anschaffung eines größeren

Wagens preiswert zu verkaufen.
Feilen - Industrie Herz,

Stadtbüro : Karlstraße 44.
Prima Kinderklappwagen

wie neu mit Lederpolst., ohne Verdeck, ganz zusammen-
legbar, v. 16000 Mk. an. Seipp , Eleonorenstr. 7, 2 r.

s flaufoeiuipe

IlK
Silber - u.
Dublee-

Gegenstände und Bruch
lauft zu höchsten Preisen

als Wimli
Senfie Ma
Will(Engelmann,

Wrlnllchernieister.
Michelsberg 13,1.M
Wertgegenstände

Aufstelisachen,
Möbel, Kleider,

Wäsche, Deckbetten
usw. kauft zu d. höchsten
Tagespreis D. Sipper,
Riehlstr.11.Tet.4878
Steider,®Sie,

lödel nfn.
kauft und zahlt am beste«

Frau Klein
Eoulinstr . 3. Keroivr. 3438

Kleider
Wäsche. Deckbetten. Pelze

ui« ..
Wertgegenstände

kauft z« höchsten Preise»
Stummer

Neugasse 19. 2. Stock.
_ Telephon 3331.

Zickel-
u. Ziegenfelle

und Hamster
kauft zu höchsten Tages-
oreif. M. Schäfer. Riehl-

Franz . General lucht
2 Billard
1 Piano

zu kaufen. Man sende
Briefe unter K. 751 an

Grammophon
mit Platten zu kaufen
gesucht. Angebote mit
Preis unter K. 758 an
den Taabl .-Berlag.

Abgesoielte sowie »er¬
brochene
Grammophon¬

platten
werden zu den aller,
höchsten Preisen angek.

Adolf L. Ernst.
Musikhandlung.

1 Nerottrabe . Ecke Saal-
gasie 38. q. Kockbrunnen.

mit Gläsern
oder nur Gläser zu kauf,
gesucht. Näh . Hennegnin.
Mielandstrabe 5. 1
Zu kaufen gesucht

KchichiMK
mit 2 Betten . 2 Nackit-

chen. 1 Sviegellckrank.
Stüblen usw. : ferner ein
Teppich. Angebote mit
Preis unter D. 76ß an
den Tagbl .-Berlag.

Brautpaar
sucht von Herrschaft mod..
gut erbaltenes

Schlafzimmer,
Eicken bevorzugt . Off. u.D. 751 an den Taabl .-Pl.

SAMmer
komvl. u. gut erb.. . von

Kaufe stets »um Tages¬
preis alle gangbaren
Sorten

Flaschen
Lumpen . Rrutuihabfälle.

Alt-Eisen
Metalle

Privat zu kaufen gesucht.
ig. erb.Angeb. m. Preisang.

Allok. Emker Str . 11. 2.
Euterb moderne belle

Küche
zu kaufen gesucht. König.
Taunusstraße 62. Part.

Bücherschrank
«. Chaiselongue, noch gut
erbalten von Privat zu
kaufen gesucht. Offerten
u. S . 758 Tagbl .-Berlag.

Vertiko
Kleiderschr.. Küchenickr..
1 Soka. 1 Tis» . Stühle.
Waschkommode. Nachttisch.
Spiegel . Bett . Deckbetten.Kisten zu kaufen gesucht.
Offerten unter T. 715 an
den Taabl .-Derlaa.

ilurgarderobe
Waschtisch

m kaufen gesucht. Off. u.
g. 759 an den Taabl .-VI.

Zu kaufen gesucht
gutrrhaltener Eisichrauk
und do. Wäschemangel.

Häuser.
Niktoriastrabe 17.

g!.üaffenfdtiran!
zu kaufen gesucht. Gef.
Offerten unter L. 751 an
den Taabl -Berla »._

Handwagen
äefedert . gut erhalten , zu
kaufen gesucht. Näheres
zu erfragen bei Abele.
Weinlellerei . Weibenburg-
str"be 10._

jillliU'MMWN
gesucht.
an den

ff . unter M. 725
aabl .-Berlaa.

MMliillMSr»
mit Verdeck zu kaufen
gesucht. Jung . Graben-
straLe. ?.,

Fahrrad
aut erhalten , zu kaufen
gesucht. Näh . Lotz. Wald-
strcibe 5!

Maufe für Arten
Häuschen. Arb . - Geräte.
- ne, “ “

tauch. Turngeräte u!w.
iebkanne, Wasserrohr u.

Schlauch.
Bein . Kirckgasle 22. 1.

Altblei
kaust zu höchsten Preisen

~ ArnoldGlasmalerei Jean
Wohnung °

Dotzbeimer Str 39. Part.
Werkst.

Blei
W!bli!>MMeii

Saöeöfen
sowie sämtliche

Mm md 3RefaHe
kauft

zll ben hölbllen Preisen
Hofmann

Hermannktrabe 6, 2. St.
Flaschen. Sag « ,Metalle kauft Rohbach.

Sckiersteiner Strabe 20.
Achtung!

Leere Gelee- und
Marmeladen gläser
werden zu höchst. Preisen
angekauft.
Öbftgeichäft Warkentin.

Eoldgasse 1.

u. sonstiges Altmaterial.
Gröbere Mengen werde«

etm,
Blücherstrabe 3. Los.

Eing . durch die Torfabrt.
Telephon 6058.

[ WWenm )
Warnung!

Warne hiermit jeder¬
mann . meiner Frau etw.
zu leiben oder zu borgen,
da ich für nichts auf¬
komme.

Friedrich Herbst.
gdmfttttrahe 26. 3. Stock.
Geschäft!,
u. vertraut. WU
-b-,». bi« , ^ SK ||„vertrauensw.
reis.Kfm. Eilanfr . an „Treu-
hand", Schwalb. Str . 46, 2.

lemus.
deune Eran âis cherche

partenaires (DemoiseUes
ou Messieurs ) tr ^ s bons
joueurs , pour iouer Ie
soir et surtout le matin
de 7 ä 8 . (De pröförence
parlant anglais pour per-
mettre öchange de con-
versation .) Oll. s. M. 760
au Tagbl .-Verlag. _

Herr
nach Holland

und England
reifend , übernimmt per¬
sönliche Aufträge . Beste
Referenzen . Offerten unt.
E. 766 an den T °gbl.-M.

♦
Qnz goto

Brutfejacflenfestigt
in kuszes Clefaszett 6fa

£. SctzaU«rnbarg 'sctz«r
öuctjdrucksest

8 Me«ba6eB

Wer tauscht
aet6tt0be!' @aiBiiDt
gegen auterbaltenen

Anzug?
Off , u. B . 766 Taabl .-Bl.
MsrMMWg
mittl . Figur . Pfeffer - u.
Sa l,muster . gegen gut-
erbaltenes

zu
Herren-Fahrrad
i tauschen gesucht. Off.

unter K. 781 an den
Taabl .-Berlag.

Wer tauscht
g. Herren -Fahrrad gegen
eine Mandoline ? Off. u.
F . 758 an d-n Tagbl .-Vt.

l. u.
m.

Papagei
schöner Vogel , w. Futter¬
mangel in nur g. Hände
unentgeltlich abzugeben.
Hilge. Michelsberg 13.
Käfia bitte mitbringen.
Blondine, Waise

23 Jahre , mit Einricht.,
wünickt katb. Herrn

zwecks Heirat
kennen zu lernen . Offert.
unter E . 761 Taobl .-Vl.

Dienstmädchen
30 I . kath.. sucht einfachen
Arbeiter od. Handwerker
zwecks Ehe kennen zu
einen . Offerten unter

577 an den Taabl .-Vl.

.6
Brief zu fvät erhalten.

Bitte nochmals um Nach¬
richt. wo zu treffen, unter
O. Eck. 74 bauvtvostlaL.
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Tuche - Stoffe erhalten Sie gut und
preiswert im

Spezialtuchgeschäit ^ sto «k

K.Schneider, Rheinstrasse 51
im städt . Gebäude 1. Stodt

für Friihlahr und Sommer

Sonntag , den 29 . Apri ! 1923
8 Uhr, im kleinen Saale:

Gastspiel-Abend
Primaballerina

Ingeborg Ruvina
vom Frankfurter Opernhaus.

TOM« nach BarU, Chopin, Brahms, Krieg,
Mendelssohn.

Ilihons Stock , Mönchen
Chansons und Brettl-Lieder
Vortragskuust eigener Art.

Am Flügel : Erna Turba.
Eintrittspreise : 6000, 4000, 3000, 1500 Mk.

Garderobegebühr 100 Mk.
[Städtische Karrerwaltung.

in WIESBADEN

Zweites Künstlerfest

I jsauag jj ^ h  ßunji <=.q - zuQX ön3 N
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-npquöiJPO usupsiuiqqti -® P UOA  usuOTjqJo ^ qa snsN

l (> AAiAi . i>pnjs o Z) ©stsJd ^ OJX snsN

L'spuQjsusBsOjsuny c ) JsBuegouuuJsp uoa  sira -duBJug snsN
^ iiusSuni -psP -usqa snsN jjsßgJiJQA ©n ©N M

Eintrittspreis inklusive Kafiller .: die allen M. £COq __

Wilhelmstraße , Ecke Sonnenberger Straße.

Freitag , «Jen £ 7. April,
abends 81/ , Ehr:

unter künstlerischer Leitung von
Gustav Jacoby

Meister der heiteren Vortragskunst.
Das neue Programm.

Viktor von Schenck
ehemal . Mitglied der Wiesbadener Staatsoper

Ernst von Wetter - Stein
Rya del Elmerando.

Moderne Tanze in künstlerischer Vollendung.

Die großen
Wilhelma - Überraschungen.

Smoking und Abendtoilette Bedingung.
Tischbestellungen frühzeitig erbeten.

Lichtspiele
Frertaa-Ab

April27den

las W

Die

PAN
Führender Tanzklub Wiesbadens (gegr. 1919).

Freitag , den 27 . April 1923,
abends , ab 8 UnriTanz-Abend

im Wintergarten.
Gäste werden eingeführt . ,_ '

Samstag , den 5. Mai i92S,
abends , ab 8 Uhrt /

Maien-Nacht
S

im Wintergarten.
Näheres Haupt -Annonce.

Walhalla
Der historische Großfilm

Lola flonlez
Die Tänzerin des Königs.

Die Geschichte einer Abenteurerin , 6 Akte.
In der Titelrolle:

Ellen Ridafer.
Mitwirkende : Georg Alexander,
Robert Scholas , Friedr ch Kühne
Hermann P .ctaa , Hans junker-
mann , Ernst Plitschau , Herbert
Paulmüller , Fritz Schulz , Wim.

D :egelmann.
Der erste Akt spielt in Spanien , der zweite
in Italien , der dritte in Paris , der vierte
bis sechste in München und Umgebung.

Zeit 1843—1848. (Ufa -Film ).

ITragödie in 5 Akten , |
in der Hauptrolle
Viola Dana.

Her Sieg
sterjfraft . j
Sensationsstück in 6

Akten.
Hauptdarsteller:

Äimo Lincoim.
Anfang 31/ , Uhr.

| Kassen Öffnung3 Uhr . |TT.-
TanmalasL

jTäglich abends8Uhr:
Jennys Jazz-Ini

Täglich von 4—6 und 8—12 Uhr:

Künstler-Konzert
M;fliimiiii')iiiiiiin‘||inTllllllllllllllll ,llllllllllllimh "“ ll","‘,““ lil

der beliebten

Salonkapelle Frank.
Gutgep'l. Weine Reichhaltige Köche

Damenklelder
Blusen Rödte

preiswert
Arcsold , Wellritzstraße 11, 1,

im Hause der Apotheke.

Krebs&Stroh
Generalvertreter

der Silberwarenfabrik«nd

mit Brut vertilgt unter
Garantie

Desiuieltions -Anitalt
Lkhmann.

KeNmunditrad« 27. Bon.

90006906
0 Hansa-Hotel©
G u. -Restaurant ©
0 Morgen:

ZM WWZ
Hansa -Bombe

Konzert  des Salon -Orchesters
Willy Lind._

Künstlerische Leitung
Herr B. v. Schenk.

® «unnrernlye rrennng
Herr B. v. Schenk . WM

00060901

Otto Kaiser , Hanaua. M.

WIESBADEN
Karlstraße 27, II.

Bürozeit : 9— 1 u. 3—6 Uhr.

orbmöbel
in Peddig und Weida , für Salon,
Balkon und Diele , Körbe aller Art
und vieles andere mehr empfiehlt

Thüringer Korbmöbel- Industrie
Grabenstraße 2 , 2. Stock.

umtsers
Wolle und Seide

gestrickt und gehäkelt
Kleider

Yoile-Blusen
Kostüm - Köcke

wie überall

Bielefelder Wäscheiager
gegenüber Synagoge,

Taunusstr .l . n.Kochbr.

Komödiaoieu-
!! Kind I!

Sechs Akte aus dem
Bühnenleben nach Mo¬
tiven des gleichnamig.
Romans von M. Grube.

In den Hauptrollen:
Grete Reinwald , j

Olga Eugl.

Chaplin hat Ausgang.
Groteske in 2 Akten . I

Thalia
Pömperlis

Kampf mit dem
Schneeschuh.
Satyrisches Sport-

Lustspiel in 6 Akten.
In den Hauptrollen:
Josefine Dora
Henri Bendor.

Ferner:

Dr.Jim.
Amerikan . Sensations¬

film in ö Akten.
Anfang tägl . 3 Uhr.

f etaati-Spiet J
Kleines Haus.

,M- Nd - n, . Th eats:
Samstag . 28. April.

27. Borstellunz Stammreihe 3.
Die Fledermaus.

Operette in 3 Aktenr>. I . Strauh.
r>. Eisenstein . . Heinr. Schorn
Rolannde . . Martha Boinmer
sl-rank . . . . Bernh .Hernnann
Prinz Orlosrky. Sigr . Johanson
Alfred . '• Erich Lange
Dr. Falke . . . . K . L. Diehl
Dr. Bänd . . . Hans B-rnhoft
Adele . . . Th. Müller-ReichA

. . Hch. Weyrauch
. . . Hans Schäfer

. Hrm.Kreuzwtsfer,

. . Ferd. Wenzel

. . Betia Sieber
>-e.am . Elfrtede Hetz
felicita . Paula Ney

Sidi . 2da Hau
Mtnni . Eva Popsdorf
Iwan . Alfred TOutlfl^
Frosch . . . . Mar Andrian»
Die Handlung spielt n einem
Badeorte in der Nähe emec

großen Stadt.
Musik.Leitung: Dr. R. Tanner.

Nach dem l. und 2. Akte I«
tä Minuten Pauke.

Anfang 7, Ende etwa l >uyr.

Aly-Bey -
Ramufin.
Murray .
Cariconi .
Jda . . .
Melani

M

Eutz.-StlriüsMM
»u noch varteilb . Preiieu.

Sedrüdrr Leicher.
Orcmienstr. 6. 133

Lametag , 28. April.
Haehmittaxs 4 Uhr:

Abonnements -Konzei t
Städt . Kurorchester.

Leitung : Hermann Jrmer,
Städt . Kurkape,iineist, .r.

t. Ouvertüre zu „Die Königin
für einen Tag “ ' On Adam.

2. Morgenl cd vnn F- ScKub
3. Serenade von F. 1!rJ« n , r
4. Spanischer Tanz aus »D»

Tribut von Zamora
CU. Gounod. . „uAnfl

5. Ouvertüre zu „Die sch
Galathae ' von F. v supp

6. Mondna ht auf der Alster,walzar vonO. Fetras.
7. Von Gluck bis '* »?« >

Potpourri von A. Schreine
Abends 8 Uhr im großen Saal»
Einmaliges Gastspiel

Mathilde rfuhr,  Mano >«
„Die Entwicklung der Tanz¬
kunst v. 16. - 20. Jahrhundert
Orchester :Städt . Kurorchester.

Leitung : Konzertmeister
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Stär  jeden ffierfeicitiqen.
ist StwCicht Seife uwznwzhr*
rutt ; sie  remigf jede ‘UZascKe
spiefmd Ceicfvi und ist zur tyffege
der 3&mt vorzüglich  geeignet.

Neues aus aller Wett.
De« Berlin «»» fSlägt (eine -Stunde. Der Berliner Magistrat

Hat die mit Uhren ausgeftattetcn sogenannten Uhrensäulen auf Abbruch
Mtfeaft unk die seih- wissenschaftlichenNormaluhren an Kauptverkechis-
plätzen der Stadt ftillstehen lasien. um die Unterhaltungskosten zu er¬
sparen. Dazu schreibt ein Berliner Blatt : „Äuß nicht einmal die sechs
sinnlichen Normaluhren mit Sekund nzeiger stehen bleiben, ist als ein
äsfentlicher Skandal zu bezeichnen und eine Schande für Berlin als Kultur-
stadi. Da diese Uhren bereits stillgelegt stnd, so gibt es jetzt in der
„Weltstadt? Berlin keinen Ort, wo die wissenschaftlich richtige Zeit zu
entnehmen ist. Die Leute können ihre Uhren nach den Kirchturmsuhren
stellen wie in Krähwinkel. Der Magistrat hat stch mit der Ausschaltung
der sechs Normaluhren, die doch vorhanden stnd und nur in Betrieb ge¬
halten zu « erden brauchen, ein wahres Schildbürgerstiickgeleistet. So
wird der Ruf unserer Stadt heruntergewirtschaftet."

Eine Hunde-Proteftkandgebung. Die Hundesteuer ist vom Berliner
Magistrat  fiir den ersten Hund aus 24 MO M., für den zweiten aus
38 000 M. und für den dritten Hund auf 48 000 M. festgesetzt worden.
Dieser Beschluß hat die Hunde- und Tiersteunde Groß-Berlins auf den
Plan gebracht. Zn einer Versammlung wurde beschlossen, falls es nicht
auf andere Weise gelinge, den Magistrat von seinem Beschlüße wieder ab¬
zubringen. ein« Protestkundgebung der Hundebesttzer mit Ihren „Lieb¬
lingen" vor dem Berliner Rathause zu veranstalten. Man stelle sich das
Bild vor — das Raihaws von etwa 100 000 Hunden angekläfft!

Bei « Fuhballspiel zu Tod« gestärzt. In Bernburg  stürzte der
ltjZhrig « Sohn des Kaufmanns Saalhelm beim Fußballspiel so unglück¬
lich ans den Kopf, das, er alsbald starb.

» », de« Eilza, gesprungen. Au» dem Eilzug gefpttzmgen ist oberhalb
der Station Hockenheim  ein junges Mädchen aus Eppelheim . Das
Mädchen war in Schwetzingen in den Eilzug gestiegen, nm nach Hocken,
heim zu fahren. Da der Zug hier nicht 'hielt, sprang es in der Auf¬
regung aus dem fahrenden Zug. Das Mädchen war sofort tot.

Reicher SUiuzensund. Beim Abbruch de» Anwesens des Ökonomen
Zofef Ziegler in Kirchheim bei Kempten,  Bayern , fand man
80 französischeund österreichische Silberstücke aus der Zeit kurz vor dem
Rjährigen Kriege Wahrscheinlichist der Schatz anläßlich der Wirren des

Zbjährigen Krieges von seinem Befitzcr verscharrt und später vergessen
worden. Dir Silberstückr repräsentieren, ganz abgesehen von ihrm heutigen
Silberwert , einen hchen Sammlerwert.

In der Wut erwürgt. Der Landwirt Trapper in Wildenberz
bei Wtitzmain in Bayern geriet bei einem Streit mit seiner Frau in
eine solche Wut, daß er ste kurzerhand erwürgte. Die Leiche brachte er
ins Bett unv legte ihr einen Strick um den Hals , um den Anschein zu
erwecken, als höbe stch die Frau selbst erhängt. Die Sektion der Leiche
jedoch ergab den wahren Sachverhalt; Trapper wurde , verhaftet.

Landungskataftrophe eines Zeppelins. Das Zcvpelinluftschiff „Z. TI",
das nach dem Versailler Vertrag an Frankreich auSgeliefert werden
mußte, wurde in der Nähe von Toulon  beim Landen zerstört. Die
Besatzung konnte gerettet werden.

Eine R- dlostation auf Grönland. Die dänische Regierung hat be¬
schlosten, eine Radicverbindung mit Grönland bauen zn lasten. Die
Station auf Grönland wird mit E r y kj a v i k auf Island arbeiten.

Hochzeit des Herzogs von Park. In London  hat unter riestger
Beteiligung de: Bevölkerung dis Hochzeit des Herzogs von Park, des
zweiten Sohnes des Königs, mit Lady Elisabeth Boweshyon ftattgesunden

Ein englischer Kurier im D-Zug überfallen. Alts Bukarest  wird
gemeldet: Der Kurier der englischen Gesandtschaft in Bukarest, Kapitän
Shaw , reifte vor einigen Tagen mit wichtigen Aktenstücken und einer
großcm Geldsumme, dir in einem Koffer verwahrt war , mit dem Erpretz»
zug nach Konstanza. Auf der Donaubrücke bei Ezernawoda drangen
mehrere Personen in fein Eoupö, betäubten ihn mit Äther und raubten
den Koffer mit Aktcn nn» Geld. Dann flüchteten die Räuber.

Die Rache der Schmuggler. Vor dem Hasen von New P o r k hat
sich «ine interestante Schmugglertragikomödie abgespielt. Der Küsten-
wache war ein Motorboot ausgefallen, das stch in verdächtiger Weise vor
dem Hafen zu schaffen machte. Das Boot wurde gekapert «ud die bilden
darauf befindlichen Schisser als Alkoholfchmuggler am Bord des Polizoi-
klllters gebracht. Als das Regierungsboot stch wieder dem Hasen näherte,
fiel der einzige Beamte über Bord. Um ihn zu retten , beugte stch der
Kapitän über Mi- Reeling und ließ stch von den beiden verhafteten
Schmugglern an den Beinen fcsthaltcn. Diese ließen stch das nicht zwei¬
mal sagen, sondern gaben dem Kapitän einen fieundschalstllchen Ab¬
schiedsstoß, woraus ste mit dem Polizeikutter und dem beschlagnahmten
Alkohol verschwanden

Ein portogjestjcher Dompfer bet Kap Buir » ^ strandet. Aas K a Pt
statt meldet Reuter: Der portugiefifche Dampfer „Mofsamed » »'
ist an der Küste Sülm eftafrlkas bei Kap Vatro gestrandet. Von der
Pastagirren und der Besatzung des gestrandeten Dampfers , etwa 237 Per»
fönen, ist kein« Spur zu entdecken, ebensowenig von treibenden Booten.

Aus unserem Leserkreise.
<Nichtoerwendet«Einsendungen werden weder zurllckgesandt,noch aufbewahrkf

Die Nacherhebung von Eemeindeabgaben.
Die Nacherhebung von Eemeindeabgaben droht sich zum

Chaos für die ganze Bürgerschaft auszuwachsen . Während
der zablungspflichtige Bürger , noch im lebten Jahr über die
Na cher Hebungen Anforderungszettel zugestellt erhielt , hat
man in diesem Jahr hiervon abgesehen und glaubt mit Ver¬
öffentlichungen im Kleindruck die Hereinholung der Ee-
meindcabgaben veranlassen zu können. Daher ist man bereits
daran gewöhnt , daß alle paar Wochen nachträgliche Er¬
höhungen von Gewerbesteuer . VetrieLssteuer . Grundsteuer.
Straßenreinigungsbeitrag . HausmüllabfuhraeLühr . Kanal¬
benutzungsgebühr. Sandfangreinigungsgebübr von den
städtischen Körperschaften für gut befunden und beschlossen
werden, und der Nacherhebungsbetrag unterliegt oft kompli¬
ziertester Berechnung. Eine solche Behandlung der Steuer¬
pflichtigen erscheint geradezu ungeheuerlich , wenn man be¬
denkt. daß heute auch der kleinste Umlagebetrag im Fall der
Erhebung durch den B ollziehung sbea mten eine Deitrei-
bungsgebübr von 70 M . verursacht . Diese Gehühven sind
häufig böher als der überbauot znr Erhebung kommende
rückständige städtische Steuerbetrag . Es ist wohl nicht zu viel
behauvtet . daß angesichts solcher Zustände kein Mensch mehr
ein noch aus weiß über seine Eemeindeabgaben flicht. Es
möge in dieser Beziehung der Notschrei nach der zuständiger»
Stelle dringen , damit diese Behwnülungsweise der Bürger
künftig unterbleibt . Civis.

WUC.

Fritz Lehmann
Juwelieru.Goldschmiede meister

Kaiser-Friedrich-Ring 47, il.
Atelier für Neuarbeiten und Reparaturen.

Fachmännische Taxation für
An - und Verkauf von Juwelen etc.

Gegründet 1894,

Bitte lesen!
Bevor Sie Ihren Bedarf in

. BK
eingedeckt haben , bitte , sich unverbindlich

nach Preis und Qualität

Am Römertor5
zn erkundigen . Daselbst erhalten Sie ein
Ia Oberhemd nach Maß angefertigt zu sehr

annehmbarem Preise,

Besonders empfehlenswert in Kretonne,
Zephir, Perkal, Schweizer Voll-Voile,

weiß, bunt und bedruckt.

Musseline, Schürzenstoffe, Blusen¬
flanelle, Biber, Nessel usw.

Adolf Tausfein.
Di *, vned . FinkeSsteän

akt .Arzt u.Gebnrtshelfer . in Belgien appr. (Deutscher)

tchnrzt für Hsiut " u. GeSChiecIltSleidcn

nnenberger Str. 11a fgegentii). 581- 70-n 1 ,, 3 -4, Sannt. 10-1.

czialarztU . ml  ÖS. KlEPPEC
Mainz , Raimundistraße 3

iltest . d . Elektr ., aber kein Eing . Kaiserstr .)
Telephon 4509 . F2

echstumlen : nachm , t.  1—3 Uhr n, 5—7 Uhr.
Heil - Institut für Ha »st¬
und Geschlechtskranke

m BerufsstOrung . Getrennte 'Warteränme

Ausverkauf «
wegen Wegzugs . Nur solange Vorrat reicht.

Günstigste Einkaufsgelegenheit für Wiederverkäufer.

Spottbillig!
Serie I und II:

der ganze Anzugstof!, 3,10 Meter,
40 * " ii. 80 °°° MIc.

Futferzufafen
billigst.

Günstige Gelegenheit!
Neue fertige

SM . ili MIUS -ASM
preiswert zu verkaufen, sowie

MchAchrligUg bei WI. PmMchsimg.
Moderne Herren -Stoffe am Lager.

(BST Auf Wunsch Zahlungserleichterung. ~BS?|
Blum , Luifenftratze 26, 1, Gth.

Handkoffer,
Damentaschen , Brieftaschen , Zigarren - Etuis,
Portemonnaies in größter Auswahl.  111

A. Lei gehört , Faulbrunnenstr . 10

Globol
. tötet Motten
▼Beutel Mk. 200.—.
Motten-Eulan
imprägniert jedes Ge¬
webe gegen Mottenfraß

Pakftt Mk. 1400.—.
Naphthalin

in Schuppen u . Kugeln.
Camphorin

in Tabletten , preiswert.

Qrogerie Alexi
Michelsberg 9.

Bequeme Teilzahlungen.

Küchen
woiß, ahorn -, kiefem -lackiert , natjnrlasiert,

weit unter Tagespreis.
KOchenmöbelyertrie!) „Wec ©“ , Michalsbsrg8. 11

K. V. W
Der Lohntarif für April für die Transport-

und Handelshilfsarbeiter ist für die Mitglieder
der Tarif Gemeinschaft in der Geschäfts¬
stelle , Friedrichstraße 9, I, erhältlich . F377

Her Verstand.

Einig ® ediie

Teppiche
und BrQcKsn

gegen hohe Bezahlung sofort leihweise

gesucht.
Offerten unter M. 762  an Tagbl.-Verlag.

Empfehle, solange Vorrat reicht:
Argentinisches

per Pfd . 3200 Mk.

Wl !t. WMW
zum Braten und Kochen, ohne Knochen

per Pfund 3200 Mk.

m
Wellritzstraße 16.

Wo, Wiikt'liDWM oi»sr fiseferungs-
wagen für WM « »

zu leihen oder mieten gesucht. Schriftliche
Angebote unter W . 760 an den Tagbl .-Verl.
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Ihr Schneider
wird es Ihnen sagen , vorteilhafteste”

Ihre

Freitag . 27. April 1923.

Aadiener Tudihaus
e in Merostraße 19

woselbst wPit?ebpndsle »

kaufen,
runqe 'il

Sfafl Karten. \

Ihre VERLOBUNG beehren sich anzuzeigen *

Libek Birck
Eduard Duensing

■Wiesbaden,
Kleisfsfraße IO.

Zu Hause Sonnfag , den 20 . April 1023,

Wllhelmsfraße ©.

Zur Aufilärung!
M tarnt,mos IM MMIm?

Das sind die Backenstücke, welche von den schweren
argentinischen Ochsenköpfen dort ausgeschalt , ein¬
gefroren und in diesem Zustande versandt werden.
Dieselben sind vorzüglich zur Suppe , Gulasch,

Frikandellen , Ochsenmaulsalat usw.

Preis ohne Knochen per Pfund 3200  Mk.
Conrad Heiter

Ecke Karlftrahe. _Nheinstrasie 77.

TOTAL-AUSVERKAUF in WÄSCHE

Die Ausverkaufspreisesind so nieder gehalten daß ein
Fernbleiben ein direkter Verlust bedeutet.

BärenstraBe 5 (früher Langgasse4).

echt argentinisches, das feinste was es gibt, von
fHsch. Fleisch säst nichtz» unterscheid., alle Stücke,
sogar Hüfteu. Roastbeef, Psb. lUlt ö4UU.
Kalbfleisch nnd Schweinefleischzum b» ü Preis.
Extra preiswert tzausm. LeberwurstV. Pfb- 900.

Preßkopf Vi Psb- 1000 Ml.
Schinken und Mettwurst im Ausschnitt.

Metzgerei Friedrich Straub
Bertramstrage 17.

Behördlich genehmigte Ankaufsteile türPlatin —Gold - Silber
Zabngebisse , ganz und zerbrochen,

fachmännisch reell höchstzahlend
Carl Bender , Michelsberg 23 », 1. Etage.

Eingang Schv , bacher Straße 6S.
Gleichzeitig mache darauf aufmerksam , daß sämtliche l£ rnir eingeheferte
Sä nur ln der deutschen Edelmetall - Industrie

^ zur Verarbeitung gelangen . _

Mrrschaftsmöbel
Stücke, ganze Einrichtungen. Nachlässe. Anfstellsachen sowie

^ div. Gegenstände lauft  zu zeitgemäße« Preise«

Jacob Zimmermann , 1»MWtze 18
Telephon 3253. Taxiere für Herrschaften kostenlos. Telephon 3253.

Äußerst

billig.
Fensterleder

von 2900 Mark an.

Kaufe zu staunend hohen Preisen

Kaufe
imW uni)Mi leppidje

Möbel
ganze Einrichtungen

einz . gute Stücke
Piano.

Jul . Jager , helMNstr. 15. 1. 6M

vom kleinsten bis zum

grüßen Dbjßtft
Holzbrennapparate.
Ü Achten Sie bitte in Ihrem eigenen 11Interesse genau auf Name | 1Grosshut
27 Wagemannstraße 27

Auslandsware
jedes Pfund zum Kochen und Braten nur 3400 .-
g , . . . . . .rtKfrtitrft aus hief-ger Schlachtung,
HaMMoilUrtlty leicht angesroren,

für Ragout . . M»nd 3200 .-
zum Braten. » 3400 .—

sowie

Ochsen-, Rind -, Kalb- und
Schweinefleisch

aus frisch. Schlachtung z» bekannt billigen Preise«M Motte»ftets ftM.
W£mnnlon Siefer

Rismarckring 22, Ecke Blücherstr.

MM
von 7S0 Mark an.

Bade-nnd Toilette
Setoämme

in großer Auswahl.

Parfümerie Sette
Michelsberg 6^

Ausnahme-Woche!
Durch gröberen Abicklub sind wir in der Lage iMeinflascben aller Art

Höhler & Egenols
Bleichstrabe 49, Torkabrt.

Ware wird frei absebolt

Kaufe
zu höchsten Preisen
komnl. Zimmer - nnd Küchen-Einricht .. alle , Arten
Ein -elmöbsl . gute Polltrrmöbel . Glas - und Amstell-
iachen Klaovwaaen (mit und ohne Verdeck). Fahr¬
rad,, . auch revaraturbedüritige . Näbma >chincn usw.

Schmidt
Selenenttr. 24. Laden. Lelenenttr. 24. Lade».

ksM - l/l «» !
Ia Hohlschlift

Mk. 7000 .—

G old-nnd Silbergegenstände,
Platin, Dublee

empfehle : 245
Speierling -Apfelwcin
als Essenz Maikraut,
Erdbeer - u. Pfiisich-
wein, sow.Staehelb .-,
Johannisb .-, Heidel-
beer - ü . Kirschwein

sehr preiswert.
Ia Weiß- u. Rotwein.

Bill gste Quelle
für Himbeersaft.
Obstweinkelterei

Fritz Henrich
Biüchorstraße 24.

Lehrerin
mit engl. u. franz. Sprach-
kennt». von, . Pensionat
(Internat ) für sofort od.
später gesucht. Angebote
unter O. 759 an den
Tagbl .-Perlag.

^rinzosW eprööje!
Unterricht erteilt gebild.

franz . Dame . Offerten
u. B. 781 an den Tagbl .-
Verlag.

hnnkt zu den hvchsten Tagespreisen

Ifi. Meine. ,S 5,TOInizstraP 34.

Rasier-Klingen1
' Mk. ISO .— 1

8.
8p«

olin
Kirchgasse 48. 2„,

Spezialgeschäft in
I Solinger Stahlwaren

Wert
Gegenstände aller bl

verkaufen Sie am reellst ©!!

hüdisten Tageskurs
nur bei

L. Schiffer

Klrtiftßtt 80 "
gegenüber Kaufhaus Blumenthal.
Eing . gr. Tor. — Telephon 4394.

Ungenierter Verkauf.
Bitte genau auf Straßeu. Nr. 50 zu achten.

Mette moderne

Hemn-Mel
kertige An,La « u. Hosen.

Qualitätsware.

staunend billig
b. Herrnschnelder Esters.
Hellmundstraße 45. 2. LU.
im Saul - , des Konsum-V.

Auch Maßankertmung.

A WkI»foufen
Betten , Kleider- a. Küchen,Stj einfache Möbel,Bettet. ^ranke. Waschkommoden, Ottomanen. Büfetts

Vertikos. Schreibtische. Bücherschränke.
Kannenbe ra . Oramenstratze 12.

Mobiliar

. -. - ■ ■

Schriftliche Heimarbeit

ftasier-KUngen
Stück Mk. 150 .—

Parfümerie Sette
Michelsberg 6.

lir empfehlt:
Bernstein-Fnhboden»

Glanzlacke
in 7 Tönen , daS Beste
vom Besten! — Futz-
bodenölfarben zum
Vorstreichen 8000.— per
Kg., sür 10 lD-Meter,
streichfert . Oelsarben
in allen Tönen 8000.—
per Kg., Rörigs Oel-
Farben , altbewährte
Qualität , für Außen¬
anstriche, 9000.— per
Kg., Ia Bohnerwachs
(superfein), weihu . gelb,
in führender Qualität,
Gartenmöbel -Lacke

in allen Farben , Leinöl,
Bleiweih , Sikkativ «,
la staubbindendes Futz-
bodenäl , goldgelb, ge¬
ruchlos, sämtl. Erd- u.
chem. Färb , zu billigsten

Fabrikpreisen.

Ilug . Mig L A
Lackfarbenu. Kittfabril.
Bertaussst. Marltstr . 6

(gegr. 1895). 211

Ehemaliger , in Parts
diplomiert . Schuldirektor
erteilt franrömchen und
englischen

Unterricht
im Hause oder bei sich.
Mäßige Preise . Offerten
u, F . 742 Taabl .-Berlag
Nachbilfestd. in FranzN.

u. Engl , für Ans. erteilt
billig . Adresse zu erfrag.
tn Taabl .-Berlaa . Wt

Junger Franzose
wünscht spanische Stunde«
Offerten unter D. 759 an
den Taabl .-Berlag.

Verloren»Gesunden
50000 Mark
Belohnung!

verloren Mittwoch , vorm,
zwischen \0 'A u . 2 Ubr.

Frau Vblltvvs.
Luisenstraße 27. 3. StoL

Bote Sasueinme
Mittwoch abend verloren,
gegen Belobn . absugeben.
Leu«. Dotzb. Str . 43. 3.--

Erauweiße Katze
mit roter Perlenkette ab¬
band. gekommen. Abzug,
gegen hohe Belobn . bei
Römer. Schulgasse 4.

Sterbefälle.
Am 25. Avril : Ehefrau

Maria Weier , geborene
Strieder . 67 I . Witwe
Pauline Dorn , geborene
Soeidel . 72 I . Witwe
Elisabeth Kortbeuer . yeb.
Born . 79 3 - Privatiers
Marie Müller . 66 I.
Ehefrau Karoline Bern¬
hardt . geb. Warner . 44 3-
26. : Buchhalterin Dertr.s 47  nt
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